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WIENERSTADTRAT.

Sitzungvom1 .Juli .
Vorsitzende :Bgm. Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.

StR .Brauneisbeantragtdie Absperrungder Baumpflanzungim
14 .Bezirk Felberstraße zwischenBenediktSchellingergasseund
Schweglerstraße zur Schaffung einer Erholungsstätte für die

Pfleglinge des Reservespitales Ne 12 .( Ang . )

DasvonStR .SchmidvorgelegteProjektfürdenKanalumbau
inderKlagbaumgassevonN:3biszurWiednerHauptstraßeund
in der Schäffergasse und Freundgasse von der Schäffergasse N :11
bis zur Margarethenstraßeim 4 .Bezirkwird mit den Kostenvon
19 . 900Kgenehmigt

NacheinemBerichtedesStR.Dr .HaaswirddieVerbesserung
deröffentlichenBeleuchtungderOberenBahngasseim3 .Bezirk

genehmigt .
NacheinemBerichtedesStR.Braunwerdenindenneuangeleg¬

tenStraßenzügenbeiderLandwehrartilleriekaserneinKaiser
Ebersdorfim11 .Bezirkundin denangrenzendenFußbodengasse
33ganznächtigeund63halbnächtigeAuergasflammenerrichtet.

DemvonStR .BraunvorgelegtenEntwurffür die Legungeines
450millimetrigenRohrstrangesder Sxxmoenquellenleitungim
BaugebietederMilitärspitalsbarackenim11 .Bezikkzwischender
Lorystraße und SimmeringerHauptstraße wird mit den Kostenvon
43. 000Kzugestimmt

StR.SchreinerbeantragtdieEinführungderSchlauchkarren¬
bespritzungaufdemMariahilfergürtelvonderSechshauserstraße
biszurMariahilferstraßeim15 .Bezirk.(Ang. )

DieDirektionderstädtischenStraßenbahnenwirdermächtigt,
aufdemPlatzevorderAnkunftssitedesWestbahnhofeseine
Straßenbahn-StockgeleiseanlagefürdenVerwundetentransporther¬

zustellen .

StR.HeindlbeantragtdieAsphaltierungundIsolierung
desHofesVIdesneuenRathausesundHerstellungneuerOberlichtén¬
fensterdaselbstmitdenKostenvon4573K.(Ang. )

NacheinemBerichte des StR .Tomolawird der Park derehemali¬
genCzartoryskischenRealitätim18 .BezirkandenVerein
„Pestalozzi"zurVeranstaltungeinesFestesüberlassen.

Dasvon StR .Schneider vorgelegte Projekt für dieStraßen¬
herstellungin derEngerthstraßevonderDonaueschingenstraße
biszumNordbahndurchlassewirdmitdenKostenvon52. 300K

genehmigt.

DieGesundheitsverhältnisseWiensin derletztenWoche.Trotz
dersommerlichenHitzeundwochenlangenTrockenheitsinddie
Gesundheitsverhältnisse der Bevölkerunggünstig geblieben .In
der 24 .Jahreswoche betrug die Sterbeziffer auf 1000Einwohner
mit Ausschlußder Ortsfremdenund der Personenunbekannten
Wohnortes13 . 3gegen13 . 5in der Vorwocheund 13 . 4in dergeichen
Wochedes Vorjahres .VonBlattern wurden11 Neuerkrankungenge - ¬
meldet ,darunter eine ,einen Ortsfremdenbetreffend .Seit dem
Vorjahresind1597BlatternerkrankungenzurAnzeigegelangt ,von
welchen 346 , . i .21 . 6Prozent tödlich endeten .Infolge Durch¬

impfungder gelizischenFlüchtlingestiegen dieausgewiesenen
Ziffern über die Impftätigkeit der Amtsärzte .In der Wochevom
19 .bis 25 .Juni wurden173Not - ,2292Haus -und16 . 837Impfungen
an öffentlichen Sammelplätzen ,zusammen daher 19 . 302

Impfungengegen12 . 598in der Vorwocheausgewiesen .DieGesamt¬
zahl der Impfungenseit demVorjahre beziffert sich mit711. 256.
DerScharlachunddieDyphtherieweiseneinegeringeAusbreitung
auf .Eine Erkrankungan Fleck - Thyphusist in derBerichtwoche
nichtvergekommen;imganzenJunierkrankten3Militärpersonen .
Vonden88seit demVorjahregemeldetenFlecktyphusfälien/stna
26 , . i. 29 . 6% tädlich ,60 wurden geheilt und 2 stehen noch in

Behandlung.VonderCholeraist dieZivilbevölkerungvollständgg
frei .In der Berichtwochesind 2 vomnördlichenKriegsschauplatze

zurückgekehrte Soldaten cholerakrank befunden worden .Der
BuchtyphusunddieRuhrbieteneinganznormalesBilddar .
AnBauchtyphussindimganzenJunin32Zivil -und114Militär-¬
personen ,an Dyænterie7 Zivil -und 84 Militärpersonenerkrankt .

Auchsonstige ,nichtinfektiöseDarnerkrankungenkamenbisher
nicht in irgendwie ungewöhnlicherZahl zurBeobachtung.

---- --- --- ---- --- --¬
Erste österreichische Sparkasse .ImJuni . J .wurdenbeider
ErstenösterreichischenSparkassevon15. 383Parteien
11,380 . 066Keingelegt ,von19 . 599Parteien 14,512 . 847Kgekün-¬

digt davonfür KriegsanleiheK3,488 . 153.DerEinlagenstand
beliefsichamEndedesMonatesauf530 ,567. 220K .Hypothekar¬
Darlehenwurden487 . 680zugückgezahlt ;am30 .Juni stellte sich
derStandderHypothekar-Darlehenauf315,459. 959K .Die
Pfandbrief - Darlehenbeliefen sich Ends des Monatesauf
18,955 . 363K ,an60jährigenPfandbriefenwaren19,070 . 600Kim
Umlaufe .Wechselwurden12,968 . 557eskomptiert und 15 ,580 . 449K

einkassiert ;derStanddesWechsel-undSalinenportefeuilles
betrug am 30 .Juni 61,281 . 765K .

--------------------¬
KommunalsparkasseDöbling.BeiderKommunalsparkasseDöbling
wurdenimJuni . J .von774Parteien241. 841Keingelegtund
von1022ParteienK401. 296behoben.EndedesMonatesbetrug

derEinlagenstandK10,696. 136,derStandderHypothekardarlehen
K8,953. 219.

- - - ¬
UmbaudesBeethovenhausesim12 .Bezirk .DasHaus12 .Bezirk

Hetzendorferstraße75nächstdemHetzendorferSchlossesoll
umgebautwerden .AndiesesHausknüpfensichlokalhistorische

Erinnerungen .Im Jahre 1823 wohnte dort Beethoven ,es ist

eineGedenktafelandemHauseangebracht,welchesauchvom
baukünstlerischenStandpunkteinteressant ist .DemvomStaats -¬
denkmalamtevorgebrachtenWunsche,derMagistratmögedieVer-¬
nichtung des für Wien wertvollen Objektes zu verhindern suchen ,
stehen jedochwichtigeVerkehrsverhältnisseentgegen .DasStaats¬
denkmalamthattemitRücksichtaufdievonderEigentümeringegen
eine Erhaltung vorgebrachten Einwendungendiesen Wunschfallen
gelassen ,für den Fall des Umbauesjedoch die Herstellung einer
einheitlichen Fassademit Rücksichtauf das in der Nähebefindli¬
cheSchloßHetzendorfunddie SchaffungeinerpietätvollenErinne¬

rungan denseinerzeitigenAufenthaltBeethovensgewünscht .Nach
demVorschlagedesArchitektenwirdanderEckedesNeubauesein
kleiner Anbauangeschlossenwerden ,welcher mitWiederverwendung
der alten steinernen Fensterstöcke ,Konsolen und Gesimsteile eine
genaueKopiejener alten Hauseckedarstellen soll ,in welchersich
das WohnzimmerBeethovensim 1 .Stock befand .In jenem Raum ,wel¬
cher dieses Wohnzimmerdarstellen soll ,werdenaußervorhanenen
Restender alten Vertäfelungenauchdie RestedesaltenFußboden-¬
belagesundaußerdemder schönsteder nochvorhandenendreiOefen
untergebrachtwerden.Fernerist anderstraßenseitigenFrontdie-¬
ses Anbaues im 1 .Stock die alte Gedenktafel wieder anzubringen .

Stadtrat Schheider berichtete in der heutigen Sitzung des Stadt rates
über den Umbaudieses Hauses ;nachseinemAntragewurdebeschlos¬zu erteilen
sen ,die Baubewilligng/ ,bezw .die AbteilungderLiegenschaftzu
genehmigen.DieAusgestaltungderbeidenNeubautenmiteinerein-¬
heitlichen ,die ganzeFrontlängeumfassendenFassadeist grund¬

bücherlicheinzuverleiben.DererwähnteAnbauistausschließlich
unddauerndzurAufnahmederBeethovenreliquienzuvermenden.
WeiblicheHilfskräftefür die Leichenbestattung .UeberAntrag
desVizebürgermeistersRainbeschloßder StadtratdieDirektion
der städtischen Leichenbestattung zu ermächtigen ,als Ersatz fär
die zur militärischen Dienstleistung eingerücktenHilfsbeamten
der Einlageabteilung weibliche Hilfskräfte auf Kriegsdaueraufzu - ¬

nehmen.

BeimGemeindevermittlungsamtMariahilffindenimlaufendenMonate
an jedemMittwoch ,. i .am . ,14 . ,21 .und28 .Juli um10Uhr
vormittagsVerhandlungenstatt.
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DieHuldigungdesGemeinderatspräsidiumsinSchönbrunn.Der
StadtrathatinseinerletztenSitzungnacheinemBerichtedes
StR .SchwerdenprinzipiellenBeschlußgefaßt,einGemälde,
darstellenddieHuldigungdesGemeinderatspräsidiumsunddie
AnsprachedesBürgermeistersandenKaiserin Schönbrunnam
24.Juni. J.ausführenzulassen.
Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVizebürger-¬
meistersHoßandenZentralverbandderWienerWaisenräteeine
Subventionvon1000Kbewilligt.

Vorsorgefür die arbeitsfähigzurückkehrendenKrieger .Inder
gestrigenStadtratssitzunglegteBürgermeisterDr .Waiskirchner
einausführlichesReferatüberdieoberwähnteFragevor ,in
welchemesunteranderemheißt :VondenvielenAufgaben,welche
dieöffentlicheVerwaltingnachBesnligungdesKriegeszulögen
habenwird,ietwohleinederwichtigsgen,dieHunderttausende,
diein vollerArbeitsfähigkeitvomKriegsschauplatzezurückkehren,
wiederinihrefrüherenBerufezurückzurühren.Dierascheund
glücklicheLösungdieserAufgabeist nichtnurfürdenEinzelnen
sondernfür dasganzeWirtschafts -undErwerbslebenvonhöchster
Bedeutungund verdient daher die vollste Aufmerksamkeit .Anihr
ist nahezujeder uneerer imFeldestehendenSoldateninteressiert
undmitRechtkönnenunsereVaterlandsverteidigerverlangen,
imZeitpunktederBeendigungdesKriegesalle Vorkehrungengetrof¬
fen sind ,umihnendie Betätigungin friedlicherArbeitzuermögli
chenundVerdienstzuechaffen .SieberührtaberauchdieAngehöri¬
genderimFeldeStehenden,dieunterdendurchdenKriegverur¬
sachtenVerhältnissenzuleidenhabenundvonderersehntenRück¬
kehrder FamilienerhaltereineBesserungihrer Lageerhoffen ,wel-¬
cheHoffnungsich aber nur dannerfüllen wird ,wenndenZurückge-¬
kehrtenraschentsprechendeArbeitsgelegenheiteneicheröffnen.
DieglücklcheLösungdieser Frageist aber auchvonhöchsterBe¬
deutungfür denStaat wienicht minderfür die gesamteVolkswirt¬
schaft .DieSchwierigkeitderAufgabe,dengroßenStromdervollz

rbeitsfähigen heimkehrenden Krieger wieder in den früheren Beruf

zurückzuführen,machtesnotwendig,jetztschonenteprechende
inrichtungenzuschaffenumdenUebergangvonderKriegs -zur
riedenearbeitraschzubewerkstelligen .BeidergroßenBedeutung,

elchedieseFragefürdieGroßstadtbesitzt,stellteBürgermei
ster Dr .WeiskirchnerschließlichdenAntrag :DerStadtratwolls
einePeitionandie . k .Regierungbeschließen,in welcherandies
sedieBittegerichtetwird,jetztschonunterMitwirkungder
MilitärverwaltungundandererStellen der öffentlichenVerwaltung
sowieallerbeteiligtenKreisederIndustrie ,desHandels,des
GewerbesundderLandwirtschaftVorsorgezutreffenundgeeignete
Einrichtungenzuschaffen,welcheesermöglichen,mitdemZeit¬
punktederAbrüstungallevollarbeite-fähigausdemFelde
heimkehrendenKriegersofortwiederinihrefrüherenBerufezurück
zuführen .- DieserAntragwurdeeinstimmigangenommen.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
Linbarurenenundfir dledurehdenfriesinlotberavenen

ia DienundMisderbaterreioh ,I .Lencelatlaue .

Spendenausweisvom15 .bis30 .Juni.
MonatsbeiträgefürAusspeisezweckeu .dgl .K6800,1Zigerfreiw.
GehaltsabzugstädtischerBsamterK4000 ,1Zigerfreiw .Gehalts¬
abzugstädt .LehrpersonenK2500 ,LeopoldSchindl(Bukarest)
K1000 ,Kriegsfürsorgestelleder PostbeamtenWieneK1000 ,Bezirks-¬
komiteeWähringK926 ,FriedrichKarglK300 ,1Wigerfreiw.
GehaltsabzugderAngestelltenderstädt .Stellwagnunternehmung
K 204 ,Bezirkskomitee Wieden K 200 ,Zweigverein Zwettl despatrio - ¬

tischenHilfsvereinnesvomRotenKreuzK172 ,Bezirkshauptmann¬
schaftHornK167,Dr .MaxAntonLöw(durchFrauBürgermeister
Weiskirchner)K100 ,WienerWach-undSchließgesellschaftK100
sowiezahlreichekleinereSpenden.

BeimGemeindevermittlungeamteNeubaufindenimlaufendenMonatean
jedemMittwoch,. i .am . ,14. ,21 .und28 .Juli10Uhrvormittags
Verhandlungenstatt .

BrotkartenfürdreiWochen.DieStatthaltereihatnachstehenden
ErlaßandenMagistratgerichtet :DieBrotkartenfür die14 . ,15 .
und16 .Wochewerdenam4 .Juli . J .einlangenundsindsogleich
fürdiesedrefWochenausseilenzulassen;dieweitereKartenaus-¬
gabewirdimmerfüreinenZeitraumvondreiWochenerfolgen;die
Bevölkerungunddie in BetrachtkommendenGewerbetreibendensind
jedocheindringlichstdaraufaufmerksamzumachen ,daßdieBrot¬
kartenimmernurfürdieaufderselbenverzeichnetenWochegelten
und daß eine mißbräuchliche Verwendungder Brotkarte einer abge¬
laufenenodereinernochnichtbegonnenenWocheunstatthaftund
strafbarist .
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Verbesserung derMehlmischung .

DerBütgermeisterhat die Vertreterder WienerBäcker-Genos¬
senschaftfürnächstenMittwochzueinerKonferenzindasRathaus
geladen,beiwelcherinsbesonderedieFrageeinesneuenMischungs-¬
verhältnissesfür die Broterzeugunggeregeltwerdensoll ,davoraus-¬
sichtlichschonin dernächstenZeitdie ausDeutschlandeinlan- ¬
gendenWeizenmehlezurAusgabegelangenwerden.Ebensosinddie
VerhandlungenwegenAusgabevonWeizenmehlandieDetaillisten
im Gange ;allerdings bindet die dermalennoch in Geltungstehende
Mintsterialverordnungvom30Jänner1915RGBl.24betreffenddie
FrzeugungundInverkehrsetzungvonGebäckdieAktionsfreiheitder
GemeindeinHinsichtaufdieVerwendungvonWeizenmehlenbeider
BroterzeugungundbeimDetailverkehrvonMehl.
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FestsetzungderLebensmittelpreisein Wien.VonderMarktamts-¬
direktionkommtunsfolgendeMitteilungzu :In denletztenTagen
bringtdieWienerTagespressevielfachMitteilungenüberdie
FestsetzungderLebensmittelpreisein Budapest.AndieseMittei¬
lungenwarenmitunterdie Bemerkungengeknüpft ,dieseEinrichtung
auchin Wienzu schaffen .Auchaus denKreisender WienerBevölke¬
rungkamensowohlandenBürgermeisterwieauchandenMagistrat
mitunter recht ungestümgehaltene Zuschriften ,daß endlichauch
in Wienandie FestsetzungderLebensmittelpreisegeschrittenwer-¬
en solle .Diesfalls erlaubt sich dieMagistratsdirektion
bekanntzugeben:GleichamerstenTagederMobilisierunghatdas
städtischeMarktamtdie Wahrnehmunggemacht ,daßaufeinzelnen
Märktenundin einzelnenGeschäften,dieLebensmittelpreiseganz

ngerechtfertigtin die Höheschnellten .AmnächstenTage ,eswar
am28 .Juli 1914 ,hat der BürgermeisterDr .Weiskirchnereinen

Aufrufandie gewerbetreibendeBevölkerungWiensergehenlassen ,
daßsienichtdenunvermeidlichenNotstand,denohnehinjederKrieg
imGefolgehat ,durchsolcheAkteverschärfensolle .DieserAuf¬
ruf ,wohldererstein ganzOesterreich ,warin allenStraßenund
Gassenin TausendenvonExemplarenangeschlagen.Am3 .Tage ,also
am29 .Juli 1914erfloß die Verfügungdes Bürgermeistersandie
DirektiondesstädtischenMarktamtes ,aufallenMärktenundin
allenMarkthallendiePreisefürdieunentbehrlichstenBedarfs¬
artikelamtlichfestzusetzenunddiesePreiseaufeigenshiezu

hergestellten großenTafeln auf für das Publikumleicht sichtbaren
Stellen anzuschreiben .Außerdemwurdendie Ständebesitzerverhalten ,
diese amtlich festgesetzten Verkaufspreise bei ihrer Verkaufsstelle
für jedeeinzelneWarengattungdeutlichzuaffichieren .Weiters
wurdevomBürgermeisterangeordnet,daßdieOrganedesMarktamtes
verpflichtetsind ,demkaufendenPublikumüberdie jeweiligePreis-¬
lageAufklärungzugeben ,bezahltePreisezu überprüfen ,beiunbe¬
rechtigtenForderungensofort einzuschraitenunddenKonsumenten
überWunschBezugsquellenbekanntzugeben .Allediesegleichzu
AnfangdesKriegesgetroffenenMaßnahmenwurdenwiederholtinder
WienerTagespresseverlautbart .DieHausfrauenwurdendurchdie
Tagespresseaufgefordert,alle ihnenzuhochscheinendenFreise
fürLebensmittelbeiderMarktamts-AbteilungdesBezirkes,inwel¬
chemderVerkaufvollzogenwurde,überprüfenzulassen ,damitgegen
eventuellePreistreibereiendieAmtshandlungeingeleitetwerden
kann .AbernichtnurindenMarkthallenundaufdenMärktenwird
diesfallsAufsichtgeübt ,sonderneserstrecktsichdieselbeauch

auf die VerkaufsgewölbeundVerkaufsläden .DieseUeberwachungen,
aberinsbesonderedie täglicheVerlautbarungderDetaiäpreisefür

e vichtigeten Lebensmittelgeschiehtseither ununterbrochenfor
DieFestsetzungderFreisederwichtigstenLebensmittelistsomit
eine Einrichtung ,die zu allererst in Wiengetroffen wurdeund
hierschonseit elf Monatenbesteht .In BudapestwurdemitderFest¬
setzungdieserPreiseerst mitMitteJuni1915begonnenundwerden
dort entgegender WienerEinrichtungder täglichen Festsetzungnur
zweimalwöchentlichdiePreiseermitteltundaufdenMärktenund
indenMarkthallenbekanntgegeben .DievonverschiedenenSeiten
in jüngsterZeitgegebenenAnregungenindiesemBelangekommen
somitverspätetunddieerhobenenAnwürfesindvollkommenunberech¬
tigt .Bekanntist ,daßsowohlder BürgermeisterwiedieVizebürger-¬
meisterunmittelbarnachKriegsbeginnfortgesetzt die Märktebesuch¬
tenundselbstordnendundregelndeinschritten.

ErhöhteVerbrauchsmengenvonGetreideundMahlprodukten.Der
Magistratteilt mit :Personen,welcheaufGrundderVerordnung
desMinistersdesInnernvom28 .Juni1915auf dieZuerkennung
einererhöhtenVerbrauchsmengevonGetreideundMahlprodukten
alsErntearbeiteroderalsSchwerarbeiterAnsprucherheben,haben
sichunterVorweisungihrespolizeilichenMeldezettelsundeines
ihre BerufstätigkeitnachweisendenDokumentesodereinersolchen
glaubwürdigenBestätigungbeiderzuständigenBrot-undMehlkom¬
missionwährendderAmtsstundenderselbenanzumelden.DieAusgabe
vonZuschußkartendurchdieBezirksvorstehungenentfälltnunmehr.
AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Donnerstagvor-undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab.
AmnächstenDonnmerstag ,den8 . . M.wirdderBürgermeisterin
derüblichenFeierlichenWeiseandenOberlehrerJakobKappelmacher
undandenVerwalterdesHernalserFriedhofesFriedrichSchlerka
dieEhrenmedaillefür40jährigetreueDiensteundandenstädt.
StraßenarbeiterFranzRespekteineEhrengabeüberreichen.
DieMilchversorgungderStadtWien.DerStadtratbeschloßin
seinerletztenSitzungnacheinemBerichtedesBgm.Dr.Weiskirchner
einePetitionandieRegierungeinzubringen ,in welcherersucht
wird,imInteressederausreichendenMilchversorgungderStadt
Wienfür dieEinrichtungbeschleunigterMilchzügeundinsbesondere
fürdieBereitstellungvonKühlwaggonszurBeförderungvonMilch
ausdenProvenienzortennachWienunverweiltSorgezutragen.

DasLueger-StandbildaufdemKobenzl.DerStadtrathatnacheinem
BerichtedesVizebürgermeistersHierhammerfürdieFundierungdesaufdemKobenzlaufzustellendenStandbildesdesverstorbenenBürg
meistersDr .KarlLueger600Kbewilligt.
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FörderungdesAnbaussvonHahrungs-undFuttermittelndurch
die GemeindeWien .Wiewir seinerzeit berichteten ,hatdie

kinderhabenFlächenvonrund140. 000mmitErdäpfelnundGe-¬
müsebebaut ,dieFechsunggehörtihnen .DurchUnternehmerhat
die Gemeindeauf mehrerenGrundstückenim ungefährenAusmaß

GemeindeverwaltungüberAnregungdesBürgermeistersSchritte

von220. 000mErdäpfelnanbauenlassen ,welcheihr überWunsch
zu einembereits imvorausbestimmtenPreise überlassenwerden

zur Förderungdes AnbauesvonNahrungs -undFuttermittelndurch
dieGemeindeWieneingeleitet .MitderDurchführungderAktion
wurdeMagistratsratDr .Ehrenbergbetraut .DasAnbauergebnis
ist mit Rücksichtauf den späten Beginneinverhältnismäßig
günstiges.DieGemeindeundihreAnstaltenundUnternehmungen
habendenAnbauteilsimFigenbetriebebesorgt,teilsGründe
ihren Bediensteten oder Privatpersonen als „Kriege-Gemüsegärten

zugewiesen .Ferner wurde über Anregung desVizebürgermeisters
HoßderAnbaudurchSchulkinderermöglicht.DenSchulenwurden
Pauschalienfür die AnschaffungvonGerätenundzur Deckungson-¬
stiger Auslagenangewieser .DerAnbauwurdeteils aufGemeinde-¬
undFondegründen ,teils auf Grundstücken ,die zu diesemZwecke
vonPrivatenunentgeltlichzurVerfügunggestelltwurden,durch-¬
geführt .DieGründesinddurchwegsseit kürzereroderlängerer
Zeitbrachgelegen .ImEigenbetriebehatdieGemeindeinder
KatstralgemeindeLeopoldau( 21 .Bezirk )aufFlächenimGesamt-¬
ausmaßevonetwa1,407 . 000mErdäpfel ,Hafer ,BohnenundMohar
( Futtermittel ) ,in der Lobauauf GründenimAusmaßevonzusammen
rund430 . 000m “ErdäpfelundMoharangebaut .DieLeitungdieser
ArbeitenhattedieStadtgartendirektion,bezw.inderLobauder
städtischeForstinspektor.DasersteUmpflügendesBodensin
der Leopoldaugeschahmit demDampfpfluge .Fürdie Gründein
Leopoldauwurdenmeist weiblicheArbeitskräfte aufgenommen,in
der Lobauarbeiteten 500 russische Kriegsgefangene .Invielen
städtischen Gartenanlagenund in den Baumschulenwurdendurch
dasstädtischeGartenpersonaleGemüse( 20. 000m)undErdäpfel
(42. 000“ )angebaut.ImEigenbetriebehabennochangebaut:
die städtischen Elektrizitätswerke ,das städtische Gaswerk ,das
Versorgungsheim und das Kaiser - Jubiläumsspital in Lainz ,die
städt .Zentralfriedhofsverwaltung ,die Feuerwehr und dasAsyl - ¬

undWerkhaus .InsgesamtsindvonderGemeindeundihrenAn¬
stalten undUnternehmungenimGemeindegebieteFlächenvonrund
1,514 . 000mmit Erdäpfeln ,rund145 . 000mmit Gemüsenund
rund328. 000mmitFuttermitteln( Hafer,Gras ,Klee ,Mobar)
undaußerWienGründevonrund341. 000mmitFuttermitteln
bebautworden,daherinsgesamtFlächenvonrund2,328. 000m
oder233ha .AußerdemsindstädtischenBedienstetenrund177. 000
Quadratmeterundetwal000Familienrund305. 000min Losenvon
100bis 800mals „Kriegs-Gemüsegärten"zumAnbauzugewiesen.

DieErntegehörtdenKriegsgemüse-Gärtnern,welchebloß

müssen .Die gesamte Anbauflächehat daher ein Ausmaßvonrund

3,170. 000moder317ha ,welchesonstzumgrößtenTeile
brachgelegenwäran.

AnSaatguthat die Gemeindebisher rund170 . 000kgSaat-¬
erdäpfel( hievonetwa20 . 000unentgeltlichan Schulkinder) ,
fernerdurchwegeumsonstrund1,200 . 000Gemüsepflänzchenund
rund780hlGemüsesamenabgegeben.DurchdieSpendedeskais .Rates
Heilingerwardie Gemeindeauchin der Lage21 . 000kgKunstdünger
unentgeltlichzuverabfolgen.

EskannmitBefriedigungfestgestelltwerden,daßder
bekannteAufrufdes Bürgermeistersan die WienerBevölkerung ,
den Aushungerungsplanunserer Feinde dadurchzu nichte zumachen,
daßallergeeigneterGrundundBodenimWeichbildderStadtmit
GemüseundErdäpfelbebautwerde,nichtungehörtverhalltist .
Zahlreiche zivile und miltärische Behördenund Anstalten ,Fa¬
briksbesitzer undprivate Unternehmersind demBeispieleder
Gemeinde gefolgt ,indem sie die ihnen zur Verfügugng sthenden

Gründeteils imEigenbetriebebebauten ,teils ihrenBediensteten
oderPrivatenüberließen .Unbebautbliebenfast durchwegsnur
ihrer LageoderBeschaffenheitnachungeeigneteFrundstücke.

DerStadtrat hat in seiner Sitzungvom25 .Juni . J .den
MagistratsberichtzurKenntnisgenommenunddemMagistratsrate
Dr .Ehrehberg Dank und Anerkennungausgesprochen .

- - - - - - - - - - - - - - - ¬
EinLueger-Standbildauf demCobenzl .Wiebereits kurzberich¬
tet hat der Stadtrat für die FundierungeinesLueger- Denkmals
auf demCobenzleinen Betrag von 600 Kbewilligt .EineVereini¬
gung ungenannt sein wollender Wiener Bürger hat diese Büste

gestiftet undden BildhauerZerritsch mit derAusführung
betraut .DieBüsteist aus LaaserMarmorhergestellt ,der
Sockelaus schlesischemGranit .DasStandbild ist ungefähr

4 mhochundträgt die Inschrift „ Dr .KarlLuegerBürgermeister
der Stadt Wien .Jeder Schlagseines Herznensgehörteseiner
geliebtenVaterstadt ,seinemgeliebtenVaterlande.Errichtet
vondankbarenBürgernimJahre1915 . "DasMonumentkommtin
einer mit hübschenBaumgruppenbewachsenenWaldpartiezwischen
demKaffeerestaurantunddemSchlossezur Aufstellung .Bildhauer
ZerritschhatbereitsbeiLebzeitenDr .LuegerseineBüste
desselbengeschaffen ,welcheals dieverhältnismäßigbesteund

ähnlichstedervorhandenenbezeichnetwerdenkannundim
einenAnerkennungszins( 2Kfür1Los)entrichten.DieSchul- Stadtrats-Sitzungssaaleanfgestelltist
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BürgermeisterDr .Weiskirchnererschien heute beimMinister -¬
präsidenten GrafenStürgkhumin zweistündigerKonferenz
eineReihevonwichtigeninsbesondereApprovisionierungsfragen
zubesprechen .

saft ;AloidJedeckeineAnzahlBücher;LuiseLaxundLeopold
Leopold Fried :Zigarettenhülsen ;Gustav I .Doller :Fichten¬

nadelfranzbranntwein ;WilhelmBrückmann&Sohn :Bäckereien;
C .Trau :Tee ,Gustav&WilhelmHeller :Schokolade.

Dasneuestädtische Badin Hernals .In der letztenSitzung
des Stadtrates legte StR .GrünbeckdenBericht überdas
BetriebsergebnisdesKaiserFranzJosefs -Badesim17 .Bezirk
HernalserHauptstraßeseit Betriebseröffnungvor .DasBadwurde
waxam23 .Mai1914eröffnetundwährendder223Betriebs-¬
tagewurdeesvon101. 398Personenbesucht .DasDampfbadwurde
von25. 050,dasWannenbadvon27. 542,dasSonnen-undLuftbad
von869 ,dasSchwimmbadvon47 . 947Personenbenützt .Vonden
Besuchernwaren2 3 männlichenund1/3weiblichenGeschlechts.
Derstärkste Tagesbesuchverzeichnet1078 ,der schwächste143
Personen.2407PersonenerhieltenSchwimmunterricht .DieJahres-¬
einnahmenbeziffertensichmit87. 295K .DieerstenBetriebs¬
monateJuniundJuli wiesenein gutesBetriebsergebnisauf ,die
späteren Monateergabeninfolge des Kriegesweitausgeringere

BetriebsziffernundEinnahmen.

Baulinienbestimmung .DerStadtrathat nacheinemBerichtedes
StR .Wippeldie Bauliniefür eine neueGassebestimmt ,welche
inderFortsetzungderHumboldtgassevonderGudrunstraßezur
ErlachgasseführtundparallelmitderWielandgasseverläuft.
Inmitten des Häuserblocks ,welcher von der Gudrunstraße - ¬

Wielandgasse- ErlachgasseundFavoritenstraßegebildetwird,
ist ein 15mbreiter Raumdauerndunverbautzubelassenundals
Gartenauszugestalten.LängsderneuenBauliniensindaufKosten
der Eigentümerin( Aktiengesellschaft Hofherr &Schrantz ) ,wel¬

cheeinenBetragvon19. 000KandieGemeindezuleistenhat,
32mbreiteasphaltierteTrottoireanzulegen.
FürReservespitälerhabengespendet:Hulek&Werner,Leopold
Haas ,Cosmanos ,Berger&Rosenfeld,M.Böhm&Sohn :Handtücher,
Taschentücher ,Watte ,Verbandstoff ,Wachstuch ,Steppdeckenund
dergleichen;LeopoldStowasser,S .Adler:Tee,WeinundHimbeer¬

DasKinderhospitalderGemeindeWienzuBadHall .InBadHall
hatdieMilitärverwaltungeinweiträumigesNotreservespital
eingerichtet ,welchesausnichtwenigerals 16Objektenbe¬
steht .Eines dieser Objekte ist das Kaiserin Elisabeth - ¬
Kinderhospital ,in welchemjährlichungefähr170armekranke
KinderHeilungundErholungfinden .ImheurigenJahresind
dortbloß70BettenfürKinderreserviertworden,während
92BettenfürSoldatenzurVerfügungstehen .Bürgermeister
Dr .WeiskirchnerbesichtigtedieserTagein Begleitungdes
Oberstabsarztes Stadtphysikus Dr .Pichler das Hospital und

wurdedort vomChefarztPrimariusDr .Spitzmüller ,demSpitals -¬
kommandantenDr .PorscheunddemInspektionsoffizierLeutnant
Raubitschekempfangen.DerBürgermeistererkundigtesichbei
GroßundKleineingehendüberdasBefindenundwarerfreut,
daßausdemMundeAllerdie vollste ZufriedenheitzumAusdruck
gebrachtwurde.DerBürgermeisterfanddieVerpflegungunddie
Verwaltungimallgemeinenin besterOrdnung.Ungemeinherzlich
undrührendist dasinnigeVerhältnis ,welchessichzwischenden
verwundetenundkrankenSoldatenunddenarmenkrankenKindern
herausgebildethat .DieSoldatenvergessenihreSchmerzenund
sehenhoffnungsfreudigerder ZukunftentgegenwennsiedieKinder
beobachten ,welchemanchmalmit Stelzfüßenherumhumpelnund
trotzdenfrohundglücklichsind .DieKinderwiederhängenmit
LiebeundVertrauenan denSoldaten ,welchemit ihnenspielen ,
exerzieren undsonst sich beschäftigen .Mit demAusdrucke
der vollstenZufriedenheitschiedder Bürgermeisterausder

Anstalt.



( ENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.25 .Jahrg .Wien ,Mittwoch ,7 .Juli 1915 .Ng252 .

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:dieBezirksärzteDr.WilhelmZoeller,Dr.OskarKopetzkyv.
Rechtberg,Dr.JakobSkorpil,Dr.FranzSieß,Dr.Adolf
Souczek,Dr .OttoHromatka,Dr .JuliusZwintzundDr .Ludwig
MüllerzuOberbezirksärzten ;dieAkzessistendesZentral-¬
Wahl-undSteuerkatastersHansEichel,FranzHintermayr,
FerdinandLandskron,JosefBergerundFerdinandMüllnerzu
Offizialen,Exekutionsamts-KanzlistAlbrechtSchrufzum
Akzessisten,Praktikantderstädt .GaswerkeKarlRauchzum
Kanzleibeamten,Kanzlist2 .KlasseFranzOdvarkazumKanzlisten
. Klasse.
GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
habennachstehendeAngestelltederGemeindeWiendenTodauf
demFeldederEhregefunden:LehrerGeorgTrinkl(Fähnrich
imLandw-Inf. Reg.N2 ) ,städt .KanzleigehilfeJosefBreimann
(UnterjägerimLandessch.-Reg.N2II ) ;vondenstädt .Straßen-¬
bahnen:dieSchaffnerRudolfSponer(LandesschützeimLandes¬
schützen-Reg.N2 ) ,JuliusVodicka(KorporalimLandsturm-¬
Reg.Nå) ,JohannFranzVogel(InfanteristimInf.-Reg.N94)
undJosefWissinger(InfanteristimLandw. -Inf. Reg.Nø) ,
WagenführerIgnazSchmid(InfanteristimInf.-Reg.N9) ,Hilfs-¬
arbeiterFranzReiter( InfanteristimLandw.-Inf.Reg.N924),
undHilfsarbeiterFriedrichSchlor(InfanteristimLandw.-Inf.
Reg.N8 ) ;vonderstädt .Stellwagenunternehmang :Schaffner
LudwigOndrak(PionierimPionier-BataillonN2 ) ;vonden
städt .Elektrizitätswerken :Hilfsarbeiter AlbertStorch
( Infanterist imLandst . - Bat .Nø15 )undProfessionistKarl
Zach( InfanteristimLandw. - Inf .Reg .N2 ) ;vom
BrauhaussderStadtWien:HilfsarbeiterFranzRößler(Infan¬
terist imLandw. - Inf .Reg .N914 ) ,vomKaiserJubiläumsspital

DreiwöchentlicheBrotkartenausgabe.LautMitteilungdesMagistra-werden.
tes werdenüber Auftragder . - ö .Statthalterei vonnunandie
BrotkartenimmerfüranenZeitraumvondreiWochenzugleichaus-¬
gegebenwerden.DieerstedreiwöchentlicheAusgabeerfolgtam
10 .JulifürdieZeitvom11 .bis31 .Juli ,dienächsteam31 .MulifürdieZeitvom1 .bis21 .August. . w.- DieHauslisWOhnungenangemeldetund277Wohnungenvermietet.SeitEröff-¬
stensindzufolgeMagistratsverordnungvom5 .Juli1915in

sondernimmereineWochevorher ,alsodasnächstemalam24. Juli
dannam14 .August,4 .September. . w.beidenBrot -undMehl¬

kommissionenabzugeben.-DieBrotkartengeltenauchfernerhin
nurfürdieaufdenselbenverzeichneteWocheundisteinemiß¬
bräuchlicheVerwendungderBrotkarteeinerabgelaufenenoder
nochnichtbegonnenenWocheunstatthaftundstrafbar .-Der
MagistrathatindieserAngelegenheitfolgendeVerordnungerlas-¬sen:Die. -ö.StatthaltereihatmitdemErlassevom1 .Juli1915

angeordnet,daßdieBrot-undMehlausweise(Brotkarten)fürdie
14 . ,15 .und16 .Wochezugleichauszugebensindunddieweitere
KartenausgabeimmerfüreinenZeitraumvondreiWochenerfolgt.
InDurchführungdiesesErlasseswerdenamSamstag,den10.Juli

. J .die Brotkartenfür die Zeitvom11 .bis 31 .Juliund
fernerhinanjedemdrittenSamstagBrotkartenfürdreiWochen
durchdieBrot-undMehlkommissionenausgegebenwerden.Die
BevölkerungunddieinBetrachtkommendenGewerbetreibenden
werdeneindrignlichstdaraufaufmerksamgemacht ,daßdieBrotkar-¬
tenimmernurfürdieaufdenselbenverzeichneteWochegelten
unddaßeinemißbräuchlicheVerwendungderBrotkarteeinerabge-¬
laufenenodereinernochnichtbegonnenenWocheunstatthaft
undstrafbarist .DiemitderhieramtlichenVerordnungvomApril
1915denHausbesitzernoderderenStellvertreternauferlegte
PflichtzurAnlagederHauslisteundAbgabederselbenbeider
zustündigenBrot -undMehlkommissionunddie Pflichtzur
BehebungderBrotkartenundVerteilungderselbenandieWohn-¬
parteienbestehtfort .Estritt BedochinsoferneeineAenderung
ein ,alsdieHauslistenvonnunannichtmehrwöchentlich,son¬
dernanjedemdrittenSamstag,undzwaranjenemSamstag,
welcherder Brotkartenausgabevorausgeht ,in der Brot -und
Mehlkommissionabzugebensind.UebertretungendieserVerordnung
werden,soferndieHandlungnichtuntereinestrengereStrafbe-¬
stimmungfällt ,nach§35derkaiserlichenVerordnungvom21.
Februar1915vonderpolitischenBezirksbehördemiteinerGeld-¬
strafebiszu2000KodermitArrestbiszudreiMonaten,bei
erschwerendenUmständenaber mit einer Geldstrafebiszu
5000KudermitArrestbiszusechsMonatenbestraft.Beieiner

in Lainz :DienerKarlTinhof(InfanteristimLandsturm-Reg.N21 )Verurteilungkannnach§ 36derangeführtenkaiserlichenVer-¬
ordnungauchaufdenVerlusteinerGewerbeberechtigungerkannt

StädtischeAuskunfteizurVermietungvonSommerwohnungen.
Inderstädt.AuskunfteifürdieVermietungvonSommerwohnungen
inNiederösterreichwurdenimMonateJuni1915insgesamt253
nungderstädt.AuskunfteiimJänner. J.wurdenbisher

HinkunftnichtwiebishergelæentlichderAbholungderBrotkarten.4162Wohnungenangemeldetund637Wohnungenvermietet.DieAuskünfteanWohnungssuchendewerdenunentgeltlicherteilt,
ebensowerdendieWohnungsanmeldungenunentgeltlichent¬

gegengenommen .

VerbesserungdesKriegsbrotes.BeieinerheuteimRathausemit
VertreternderBäckergenossenschaftabgehaltenenBesprechung
konnteBürgermeisterDr .WeiskirchnerdieErfreulicheMitteilung
machen,daßesseinenBemühungengelungenist ,derGemeindenoch
vorEinbringungderneuenErntedenBezugeinesgrößerenQuantums
vonWeizengleichmehlzu sichern .Mitder AbgabediesesMehles
zurVerwendungfürdieBroterzeugungundfürdenKonsumkann
begonnenwerden.ImRahmenderderzeitgeltendenministeriellen
VorschriftenkannallerdingsvorläufignureinMischungsverhält-¬
nisvon50%Edelmehlzu50%MaismehlfürdieBroterzeugungzur
Anwendungkommen.Ebensowenigist mitRücksichtaufdienochder-¬
malenin Geltung stehende Statthaltereiverordnung vom25 .März
1915dieErzeugungvonKleingebäckmöglich.DieGemeindebeab¬
sichtigtdahervonFreitag ,den9 . . M.angefangendenBä-¬
ckernfürdieBroterzeugungzuje einemSackRoggenmehlund
2 SäckenMaismehlje einenSackWeizengleichmehlzurVerfügung
zustellen .HiedurchwirdeinewesentlicheVerbesserungdesder-¬
zeit bestehendenMischungsverhältnissesfür dieBroterzeugung
( 331/3 Edelmehlzu 662/3 Maismehl )erzielt unddurchdieBei-¬
gabevonWeizenmehlals Bindemitteldie HaltbarkeitundBekömm¬
lichkeitdesKriegsbrotesgefördert .Allerdingskanndieser
erfreulicheFortschrittnurdannzumAusdruckekommen,wenndie
BäckerdasinVerkehrgebrachteWeizenmehlausschließlichfür
die Broterzeugungverwenden .DerBürgermeisterrichtetedaher
andieVertreterderBäckergenossenschaftdeneindringlichen
Appellauf die MitgliederimInteresseder vorgeschriebenenVer-¬
arbeitungdesbeigestelltenWeizenmehleseinzuwirken,undden
MitgliederneinesorgfältigefachgemäßeBehandlungbeider
Teigbereitungzuempfehlen.DieVerwendungvonWeizenmehlbei
derErzeugungvonZuckerbäckerwarenoderbeiderHerstellungderauchvonBäckernherkömmlicherweiseerzeugtenStrudel,Kranz-¬
kuchen,Schneckenetz .ist untersagt .UebertretungendieserAn¬
ordnungmüßtenmitderEinstellungderMehlabgabeahdieZuwider-¬
handelndengeahndetwerden.DieVertreterderBäckergenossenchaft
sprachendemBürgermeisterdenDankfürdiewährendderschweren
BedrängnisdiesesGewerbestandesjederzeit gewährteUnterstützung
ausundgabendieErklärungab ,daßdieBäckerWiensindankbarer
AnerkennungderVerdienstedesBürgermeistersundzumWohleder
AllgemeinheitdenanläßlichderAusgabevonWeizenmehlergangenen
WeisungenRechnungtragenwerde.SchließlicherklärtederBürger-¬
meister ,daßdieAktionderGemeindebeidernunmehreingetretenen
VerbesserungdesMischungsverhältnissesnichtzumStillstand
gekammensei ,sonderndaßdieGemeindedievollständigeAusschal-¬

tungdesMaismehlesbeigleichzeitigerBereitstellungdererfor¬
derlichenMengenvonEdelmehlen,insbesondereausUngarn,beider
RegierunginAntragbringenwerde.
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ins undAbfuhrdesHauskehrichtes.

InderheutigenSitzungdesStadtratesberichteteVB.
dierhammerüberdieAbänderungderHauskehrichteinsammlung
und-Abfuhr.Erführteaus :ImHinblickeaufdieimmernoch
drohendeSeuchengefahrist dieLösungderHauskehrichtfrage,
elchebisherdurchmannigfaltigeBedenkenundVerschieden-¬

heiteninderAuffassungverzögertwurde,dringendgeworden.
IndieserZeitdürfzedaswirtschaftlicheMomentnichtmehr
sostarkindenVordergründgerücktwerden,esmußalsoin
diesemAugenblickedieVerwertungdesHauskehrichtesvonderFragederAbfuhrvollständiggetrenntwerden.Vomsanitären
Standpunktausgibtes nureineinzigesSystem,welcheein
Fragekommt,dasWechselkastensystem,weilessowohldieabso:

dieBetriebsführungmittunlichsterBeschleunigungzubez
chaffenundghestenseine beschränkteOffertverhandlungzur
langungvonAnbotenauf Lieferungder erforderlichenBetrie

tel einschließlichdermaschinellenEinrichtungeinerWasch¬
staltanzuberaumen,damitaufGrunddesErgebnisseseinbez
immtesPatentausderGruppedesWechselkastensystemegewäl

werdenkann.5 .DerMagistratwirdweitersangewiesen,dieVorarbeiten
zueinemProjektederKehrichtverbrennung,dassichdem
gewähltenAbführsystemanzupassenhat ,unverweilt in Angriffzu

nehmen.AnderDebattebeteiligtensichdieStadträte:Knoll,
Heindl,Zatzka,Oppenberger,Wippel,GråfsowiedieVizebürger-¬
meister Hoßund Rain .SämtlicheRednersprachen sich füreine

Durchführungder Abänderungder jetzigenKehrichteinsammlung
aue ;StR .ZatzkastelltedenZusatzantrag,daßbeiderOffert¬

luteStaubfreiheitaufderSSraßealsauchdieMöglichkeitder
enteprechendenReinigungderzurVerwendungkommendenGefäße
gewährleistet .DasWechselkastensystemsoll zunächstinzwei

ausschreibungaufGefäßeausZelluloseoderPapiermache
Rückeichtzunehmenist .- BeiderAbstimmungwurdendieRefen
rentenanträgemit demZusatzantragZatzkaeinstimmigangenommen.Bezirkeneingeführtwerden ,da eine allgemeineEinführungmit

einemSchlageunterdenheutigenSchwierigkeiten(Personal-¬
undPferdemangel)alsuntunlichsicherweist .BeiderFrags,
derRegiebetrieboderderBetriebdurcheinenUnternehmerähltwerdensoll ,mußmansichzudemErsterenbekennen,

eil er durchdenWegfalldesUnternehmergewinnesbilligerzu
stehenkommtunddadurchdieKosten,dievondenParteienfür
dieBeistellung,FrhaltungundReinigungderGefäßewerden
gefordertwerdenmüssen,niedrigergehaltenwerdenkönnen.
ZurErlangungeinerentsprechendenTypedesWechselkastensystemsabgehalte

soll eine Offertverhandlung werden .DasStactbau¬
amtist derAnsicht,daßhiebeinurGefäßemitzylindrischer
ForminersterLinieinBetrachtkommen,weilnurdieseau

aschiheellemWegegründlichgereinigtwerdenkönnyen.De
Kehrichtverbrennungist abervollsteAufmerksamkeitzuzuwenden ,

auchdiese Frageeiner raschestenFrledigungzuzuführe
erReferentstellteschließlichfolgendeAnträge:

1 .DieFragederEinsammlungundAbfuhrdesHauskehrichts
atvonderFragederVerwertungdesselbengrundsätzlichgetrennthandeln .

.DieLösungdieserFragehataufGrundderWahldes
uselkastensystemsundaufOrundderFührungdesGesamtbetr

igenerRegiederGemeindezuerfolgen.
derEinführungderstaubfreienKehrichtabfv
chselkastensistzunächstim9 .und17.Bezirkinnen .

istratwirdang sen,dieBerechnungsgrundlager

ErbauungeinesKühllagerhauses.InderSitzungvom27.Mai
beschloßderStadtratüberAntragdesBürgermeistersDr.
Weiskirchner:EesindinWienneueKühlanlagenzuerrichten,
undMagistratundStadtbauamtwerdenbeauftragt,schleunigst
einProjektmitKostenanschlägenvorzulegen.DieWahldes
BauplatzeswurderaschundinglücklicherWeisegetroffen,aus allen Parteien des GemeinderatesundeswurdeeinKomiteeeingesetzt ,umdieseFragevorzuberaten .
Bereitsam2 . . M.lagdiesemKomiteeeinvomStadtbauamts-
direktorGoldemundinkürzesterZeitmustergiltiggearbeitetes
Projektvor .DasneueKühlhauswirdaufdenGründendesDonau-¬
RegulierungsfondszwischendemLagerhausunddemneuerzbauten
Speichererrichtet.DieWahldiesesBauplatzesistaußerordent¬lichgünsti DieGründesindsofortzuerhalten,dieNähedes
LagerhausesbietetdieMöglichkeit,durchHeranziehungdesVer-
waltungsapparatesdesLagerhausesdenBetriebdesneuenKühlhau¬
sesbilligerzugestaltenundschließlichläßt sichaufdiesen
GründeneineguteGeieiseverbindungvomBahnhofdesLagerhauses
zumKühlhauseherstellen.DieKühlanlagenwerdeneineLängevon
106undeineBreitevon31,5MeternerhaltenundeineFlächevon
400meinnehmen.SiewerdenvorläufiginzweiGeschoßenausge-¬
rt ;FundamentundTragpfeilersindjedochsoeingerichtet,da

die Anlageauf 6 Geschoßeerweitertwerdenkann .DieRäumeim
Erdgeschoßewerdensoeingerichtet,daßsieauchalsGefrier-¬

umeverwendetwerdenkönnen,dieTemparaturwirdauf- 6Grad
Celsiusgebrachtwerden .DasobereGeschoßist
s Kühlraumgedacht,welchereineTemparaturvon+2bis4Grad
lsiuserfordert.DerFassungsraumwird1,700. 000kgb

1derVerwendungdesErdgeschoßesaleKühlraumfürFleisch
bloß1MillionKilogramm,weildasFleischindiesemFallehängen
muB.NachdemAufbauderStockwerkewirddasKühllagerhausetwa
MillionenKilogrammfassenkönnen.

StadtratBauratHansSchneiderberichteteinderheutigen
tzungdesStadtratesüberdieseAngelegenheit.DerBeratung

farenderMagistratsdirekterDr .NüchternundBaudirektor
oldemundzugezogen .Letzterer gab die notwendigentechnischen

FrläuterungendesEntwurfes.DerReferentstelltefolgendeAnträge:
DemvomStadtbanamteausgearbeitetenEntwurfefürdieErbaus

ungeinesKühl -undGefrierhausesim2 .Bezirknächstdemstädt .
Lagerhausewirdzugestimmt.ZurDurchführungderBauarbeiten
(AusschließlichderKostenderGrundeinlösung )wirdeinBetrag
von2,956. 690Kbewilligt .DieVereinbarungmitderDonau-¬
Regulierungskommiesionbetreffend die sofortige Uebergabe

derzurBaudurchführungbenötigtenBaublöckewirdzurKenntnis
genommen ;derMagistratwirdbauftragt ,Verhandlungenmitder

vorsteher-StellvertreterKlebinder,MagistratsdirektorDr.
Nüchtern,Obermagist-ratsratArtzt ,PräsidialvorstandMagistrat
ratFormanek,MagistratsratDr .Winkler,Oberstadtphysikus
Dr.Böhm,MagistratssekretärJaksch,Kanzleidirektorkais .Rat
layer ,ZentralfriedhofsverwalterFrank,ObmanndesUrtsschulra-¬

tesBichler ,BezirksschulinspektorWinkler,Bezirksschulrat
Dr .MarkusSpitzer,ReligionsinspektorProfessorKanitz,
Hof -undGerichtsadvokatDr .Kappelmacher,Gymnasialprofessor
AlfredKappelmacher,etz.-NachderBeeidigungvonneuernann-¬
ten Armenräten ,wobeiMagistratsratFormanekdieFidesformel
verlas ,überreichteBürgermeisterDr .WeiskirchnerandenVerz
walterdesHernalserFriedhofesFriedrichSchlerkaundden
OberlehrerJakobKappelmacherdieEhrenmedaillefür40jährige
treueDienste ,wobeier bstonte ,daßdieseMedaille ,diejedem
ohneUnterschieddesStandesingleicherWeiseverliehenwerde,
vonjedemAusgezeichnetenmitStolzaufseinerBrustgetragen
werdenkönne .OberlehrerKappelmacherwurdeweiters vondem

BezirksschulinspektorWinklerimNamenderstaatlichenSchul-¬aufsicht,vonDirektorBichlerimNamendesOrtsschulrates
beglückwünscht ,währendBezirkssorsteher-Stellvertreter
KlebinderdiebestenWünschedesBezirkesübermittelte.

BezirksschulratDr .Spitzersagte :DerKultusvorstandhatmich
damitbetraut,SieandemheutigenTagezubegrüßen.Siesind
einerjenerAusgezeichneten ,diedurchihrsegensreichesvor¬
bildlichesWirkenihre AufopferungimBerufedie Arbeitdes
KultusvorstandesintreuerWeiseunterstützthaben.Indem
Bestreben,denReligionsungerrichtderKinderzuvertiefen
undsegensreichzugestalten,habenSieindenHerzenderSchul-¬
jugenddieLiebezuGott ,KaiserundVaterlandundzurerhabenen
IdeederalleJegensätzeüberbrückendenreinenMenschenliebe
zuentfachengesucht .MögenSiesichdieserAuszeichnung

Donau-RegulierungskommissionwegenkäuflicherEinlösungdieser
Baublöckezuführen .FürdenBauentwurfwirdvorbehaltlichdes
anstaadslosenErgebnissesderBauverhandlungderBaukonsenserteilt .

AnderDebattebeteiligtensichdieStadträteOppenberger
undSchmid,letzterersprachdemStadtbauamtedieAnerkennungfürdienhübschenEntwurfderFassadeaus.

DieAnträgewurdeneinstimmigangenommen.
BürgermeisterDr .WeiskirchnerdanktedenStadträtenfür

diesenBeschluß,durchwelchenes ermöglichtwerde ,eine
egenereicheEinrichtunginWienzuschaffen,dadieVerminderung
lesheimischenVienbestandesesmitsichbringt ,daßauchnach
demKriegedauerndmitdemKonsumvonKühlfleischwirdgereohnet

rden müssen .Die HerstellungvonentsprechendenKühlanlagen
ist daherfürdieGegenwartdringlichundfürdieZukunfteine
unerläßlicheAufgabeder ApprovisionierungspolitikderGemeinde
Wien.BürgermeisterDr .Weiskirchnersprachschließlichdem
BaudirektorfürdierascheundmustergiltigeDurchführungdes
EntwurfesseinenDankaus .

NachdemBerichtedesReferentenwurdedemBaudirektorder
DankunddievollsteAnerkennungdesStadtratesausgesprochen.

Dain derheutigenSitzungauchdie dringendstenArbeiten
vergebenwurden ,kannunverzüglichmitdemBaubegonnenwerden.

berUnfugmitStraßenbahnkarten .SeiteinigerZeitsind
ebrauchteFahrscheinederstädtischenStraßenbahnenimUmlau
ufderenRückseitenachträglichinderFormvonKochrezepten

gemeineJotenaufgedrucktwordeneind.DieGemeindehatselbst:
verständlichbereitsallesveranlaßt,umdenUrheberdieser
UnflätereiausfindigzumachenundderBestrrafungzuzuführen.

uszeichnungen.InderüblichenfeierlichenWeiseüberreichte
heuteBürgermeisterDr .WeiskirchnereineReihevonAuszeichnun¬
gen .Hiezuhattensicheingefunden:dieGemeinderäteIgnaz
ischerundNeustadtl ,BezirksvorsteherKretschek ,Bezirks¬



Todesfall.DerLeopoldstädterBezirksratIsidorBergel,
Gremialrat ,SchiedsrichterderBörsefürlandwirtschaftliche
Produkte ,ist DienstagAbendsnachlangemschwerenBeidenge¬
storben .DerDahingeschiedenewareinpflichtbewußter,unge-¬
meinrühriger ,strengrechtlicherVertreterder Interessendes
2 .Bezirkes .DieBezirksvertretungverliertanBezirksratBergel
einenMannvonausgezeichnetenEigenschaften,densie stetsein
ehrendesAndenkenbewahrenwird .VomAmtshauseLeopoldstadt
wehendieTrauerfahnen.DasLeichenbegängnis ,andemsichdie
BezirksvertretungLeopoldstazdtkorporativbeteiligenwird,
findetmorgenFreitag,halb12UhrvormittagsaufdemZentral¬
friedhofestatt .

StadtratRegierungsratSchmidvollendetegesternsein60.
Lebensjahr.AusdiesemAnlassesprachBürgermeisterDr.
WeiskirchnerinderheutigenStadtratssitzungdemallseits
beliebtenStadtratedieherzlichstenGlückwünscheaus.
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DirektorSauergsstorben.Gesternabendistnachlängerem
schwerenLeidenderDirektorderstädtischenElektrizitätswerke
HubertSauerimHütteldorferParksanatoriumgestorben.Das
LeichenbegängnisfindetmorgenSamstagnachmittagsvomTrauer-¬
hause18.BezirkSternwartestraße50ausstatt.
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Vorsitzende:Bgm. Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
NacheinemBerichtedesStR .DechantwirddieAbteilung

derinder. Z.233desGrundbuchesUnter-Döblinginneliegenden
Kat.Parz.328/8/9/10,/11,/12und/13anderScheibengasseim
19 .Bezirkauf4Baustellengenehmigt.StR.GötzbeantragtdieFahrbahn-Umpflasterunginder
NiederhofstraßezwischenBendl -undAlbrechtsbergergasseim
12 .BezirkmitdenKostenvonK4039.(Ang. )DemvonStR.BraunvorgelegtenEntwurffürdieStraßen¬
herstellungbeiderneuenLandwehr-Artillerie-Kasernein
KaiserEbersdorfim11 .BezirkwirdmitdenKostenvon
K77. 300zugestimmt.NacheinemBerichtedesStR.Götzwerdenweiteresechs
KlassenzimmerimSchulgebäude12 .BezirkKobingergasse5an
die . k.Staatsrealschuleim12 .Bezirküberlassen.

StR .Braunbeantragtdie Einrichtungeineröffentlichen
BeleuchtungaufdemGehwegezwischenderDorfgasseund
Rappachgasseim11 .Bezirk .(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.SchneiderwirddieVerbesse¬
rungderöffentlichenBeleuchtunginderKlosterneuburgerstra¬
Beim20 .Bezirkgenehmigt.FürdisLegungeinesHochquellenleitungerohrstranges
inderErbsenbachgasseim19 .Bezirkwerden5000Kbewilligt.

NacheinemBerichtedesStR .Schneider
wirddieHerstellungeinesGlasschachtesundVerschalungen
fürdenPaternosteraufzugimNeuenRathausemitdenKosten
von22. 911Kgenehmigt.

StR.GräfbeantragtfürPräliminararbeitenimBürgerversor-¬
gungshausK28. 773K/bewilligen.
Ganghofers60 .Geburtstag.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat
anDr.LudwigGanghofernachstehendesSchreibengerichtet:
„ InernetersturmbewegterZeit ,dasichunsererLänderTreu-¬
undgegeneineWeltvonFeindenerwehrenmuß,begehenSie

Ihren60 .Geburtstag .Finsamsindnundie geliebtenBergeund
häler ,denndieWehrkraftderMänner- undmitihnenderSänger
desHochlandes- stehtdraußenandenGrenzendesReichesund
bildetdenehernenWall ,andemderSturmderFeindesich
bricht .MögediedeutscheHeimat,dieSie ,verehrterHerr
Doktor,soinniglieben ,baldvonjederGefahrbefreitseinund
mögenSiedemdeutschenVolke,dasSiemitgerechtemStolzezu
seinenbestenSöhnenzählt ,undIhremanEhrenundanSiegen

reichenVaterlandeinungebeugterKraftbisandieäußersteGrent
zemenschlichenLebenserhaltenbleiben!DiesistanIhrem60.GeburtstagderherzlicheWunschder. k.Reichshaupt-und
ResidenzstadtWien.
Nachmusterungen .ImJulifindeninWien3.BezirkLandstraßer
Hauptstraße97(DrehersBierhalle)Nachmusterungenam12. ,19.
und26.Juli. J.statt.ZudiesenNachmusterungensindalle
LandsturmpflichtigenderGeburtsjahre1873bis1897berufen,diebereitszumErscheinenbeiderMusterungverpflichtetwaren
undbisherausirgendeinerUrsachezurMusterung,eventuellzurneuerlichenMusterungnichterschienensind.Zudiesen
NachmusterungenerhaltendiehiezuverpflichtetenLandsturm¬
pflichtigenaufNamenlautendeVorladungenzugestellt.Jenezur
NachmusterungverpflichtetenPandsturmpflichtigen,welche
keineVorladungerhalten,habensichinderMusterungskanzlei3 .BezirkLandstraßerHauptstraße97zumelden.Ungerechtfer-¬
tigtesFernbleibenauchvonderNachmusterungwirdstrengs
bestraft .

LagerräumefürApprovisionierungszwacke .DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesVB.HierhammerzurVerfügungdes
BürgermeistersbetreffenddieMietevonLagerräumenamOstbahn¬
hofefürApprovisionierungszweckederStadtWien(Kartoffel,
Mehletz. )nachträglichdieZustimmungerteilt.

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinem
BerichtedesStR.TomoladieprovisorischenLehrerinnen2 .Klasse
LouiseWolff,EmmaWehnertundFriederikeZaudrazuVolksschul¬
lehrerinnen2 .Klasseernannt.
Stiftung.ImAugust. J.gelangendieZinsenderGeorgundAnna
Fillgrader' schenStiftungzurVerteilung.Anspruchauf
BeteilunghabennurBürgervonWien,welcheinfolgevon
UnglücksfälleninmomentaneNotlagegekommensind;Bürgerder
ehemaligenVorstadtLaimgrubegenießenvorallenanderenBewer¬
berndenVorzug.GesucheumBeteiligungsindbislängstens15 .JuliinderKanzleidesBezirksausschussesMariahilf,
6 .BezirkAmerlingstraße6einzubringen.
DieBezirksvertretungWiedenhältam13.Julihalb5Uhrnach-¬
mittags eine Sitzungab .

VomneuenNaschmarkt.DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR .SchmiddieErrichtungeinesneuenMarktamtsgebäudes
aufdemNaschmarktmitdenKostenvon88.181Kgenehmigt.
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MilitärischeAuszeichnungstädtischerAngestellter.Inder
letzten Zeit wurdennachstehendeAngestelltederGemeinde
Wienfür ihr besonderstapferesVerhaltenvordemFeinde
ausgezeichnet :VolksschullehrerHeinrichSteger( Leutnantim
Infanterie - RegimenteNe 50 )durch die Allerhöchste belobende
Anerkennungunter gleichzeitiger Verleihung desEisernen
Kreuzes2 .Klasse ,Brandmeister-Assistentderstädt .Feuerwehr
LeopoldWeinert( HauptmanndesEisenbahn -undTelegraphen-¬
Regimentes)durchdie AllerhöchstebelobendeAnerkennung ;
VolksschullehrerFerdinandSnizek(KadettimLandwehr-Infan-¬
terie - RegimenteN81 )und provisorischer LehrerKonstantin

Manziarly( Kadettimbosn. - herz.Feldjägerbataillon)durch
Verleihung der silbernen Tapferkeits - Medaille1 .Klasse ;
profisorischerLehrerJohannStadler(FähnrichimLandwehr-¬
Infanterie-RegimenteNø ) ,Zöglingsaufseherimstädtischen
WaisenhauseVI/VII Karl Schäfer ( ZugsführerimInfanterie -¬
RegimenteNe84 nnter gleichzeitiger ErnennungzumFeldwebel) ,
Schaffnerder StraßenbahnenLeopoldSindelar( Zugsführerim
Infanterie-RegimenteNø84) ,FahrerderFeuerwehrAntonHof
(FeldwebelimInfanterie-RegimenteN £84 )undSteinmetz
AlexanderGrünn( SappeurimSappeurbataillonNå2 )durch
VerleihungdersilbernenTapferkeits-Medaille2 .Klasse.

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungen

ab .

ZumGeburtstagdesGrafenZeppelin.BürgermeisterDr.Weiskirch¬
nerhat anExzellenzGrafZeppelinanläßlichseines78 .Geburts¬
tageseinBeglückwünschungstelegrammgerichtet.

VerkehrsregelunganläßlichderHerstellungdesneuenNasch¬
marktes .DerStadtrat hat in seiner letzten Sitzungnach
einemBerichtedesStR .Schmidgenehmigt,daßzurprovisori¬
schenVerlegungvonMarktständenanläßlichder Errichtungdes
neuenNaschmarktesein Teil der Lastenstraßeherangezogenwird .
Aufdie DauerderArbeitenfür die Naschmarktherstellungwird
der Lastenverkehrdurchdie Makartgasse ,Nibelungenstraßeund
Friedrichstraßeabgelenkt ,der FuhrwerksverkehrvonderLinken
in die RechteWienzeilegeleitet undder VerkehrderStraßen-¬
bahnliniein derStreckevonderKettenbrückengassebiszur
Schleifmühlgasseebenfallsin der RechtenWienzeilegeführt

werden.

FreiplätzederStadtWien.AndermitdemOeffentlichkeitsrecht
ausgestattetenPrivatbildungsanstaltfürKindergärtnerinnenin
Wien7 .BezirkBurggasse14werdenvonder GemeindeWienzwei
ganzeFreiplätze verliehen .Einreichungsterminbis 24 .August ;
Aufnahmsbedingungenbei der Direktion .DieEinschreibungenfür
den 1 .Jahrgang finden schon jetzt statt .

- - - - - - - - ¬

AbgabevonrussischerKohle.DerStadtrathatnacheinemBe¬
richte des VizebürgermeistersHierhammerdenVerkaufspreisder
russischenKohlefür denVerkaufabKohlenrutsche,Nordbahn,
für StückundWürfelkohlemit K3,60 ,für Nußkohlemit K3,50
per100kgfestgesetzt.

NeueWaisenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR .BraundieWahldesRudolfBöhm,RichardDumertesowieder
AnnaNetter,HenriettePeyerundKatharinaStichenwirthzu
Waisenrätenbezw.Waisenrätinnendes11 .Bezirkesbestätigt.

FührungderstädtischenStraßenbahnlinieSzumLusthaus.
ZurgrößerenBequemlichkeitderFahrgästewirddieSonntags¬
liniederstädtischenStraßenbahnenmitdemZeichenSan
Sonn-undFeiertagennachmittagsbeischönemWetterinder
StreckeLusthaus- Schüttelstraße- Löwengasse-Ring
Wäxhringerstraße- Nußdorferstraße- Billrothstraße-Grinzi
undzurückverkehren.

DieBezirksvertretungJosefstadthältamMittwoch,den14.Juli
4 UhrnachmittagseineSitzungab.
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DirektorSaueri UnterungemeinzahlreicherBeteiligung
fandamSonntagNachmittagdasLeichenbegängnisdesver-¬
storbejønenDirektorsderstädtischenElektricitätswerke
HubertSauervomDöblingerFriedhofeausstatt .Zudemsel-¬
benhattensicheingefunden:BürgermeisterDr .Weiskirchner
mitdenVicebürgermeisternHossundRain,dieStadt-und
GemeinderäteAichhorn,Angermayer,Biber ,Brauneiss ,Do-¬
bek ,Drüssler ,AloisEder ,. v .Findenigg,Gtz ,Gohout,
Goldeband,Hermann,Hilscher,Knoll,Laubeck,Lux,Panosch,/kaiserl .Ratø
Penz ,Poyer ,Rykl ,BauratSchneider,Stangelberger ,Dr.
Stich ,WimbergerundWippek;weitersGenerraldirektor
LudwigAugustLohnsteinundDirektorstellvertreterEpler
vonderLänderbank,ProfessorHocheneggvonderTechnik,
dannMagistratsdirektorDr.Nüchtern,Obermagistratsrat
Dr .AugustMayr,StadtbaudirektorGoldemund,Präsidialvor-¬
standMag.RatFormanek,dieMag.RäteDr.MüllerundWim¬
merer ,OberkommissärJiresch ,Kanzleidirektorkaiserl .Rat
Mayer,DirektorstellvertreterJng .Karelderstädt .Elek-¬
tricätswerkemitdenOberbeamten ,denBeamten,Dienerund
AngestelltendesWerkes ,BranddirektorJenisch ,Buchhal-¬
tungsdirektorHillinger ,HauptkassendirektorScherer,
GaswerksdirektorMenzel,StrassenbahndirektorSpängler,
DirektorDr .Rauscherder städt .Leichenbestattung ,
DirektorDr .MellerderZentralsparkassederGemeindeWien,
SekretärDr .SchlesingervomBrauhausederStadtWien,
BraumeisterStanka,DirektorstellvertzsterDr .Fantavon
derLebens-undRentenversicherungsanstalt,DirektorLehner
vomLageMrhausder Stadt Wien ,BauratDr .Paul ,Chormeister
Kehldorfer,AbordnungendeselektrotechnischenVereines,
desJngeneur -undArchitektenvereines ,derVereinigung
österrung .Flektricitätswerke,Vertretrdergrossen
Elektricitätsfirmen,eineDeputationderBergleuteaus
Zillingdorfin Bergmannstracht,sowieAbordnungender
Angestelltender verschiedenenUnternehmungenderGemeinde
Wien.DiefeierlicheEinsegnungnahmKanonikusEhrendom-¬herrFlandorferuntergrossergeistlicherAssistenzvor.
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DieAntwortGanghofers .AasMünchenist demBürgermeister
Dr .WeiskirchnervonDr .GanghofernachstehendesAntwortschrei-¬
benzugekommen:„HochverehrterHerrBürgermeister!Ichdanke
IhnenvonganzemHerzenfür denmirübersandtenGlückwunsch
derStadtWien ,dermirunterdenvielenEhren ,die miranmei-¬
nem60 .Geburtstagezukamen ,eine der liebsten underfreulichsten
war .Mein Herz hat immer an Wien gehangen ,das mir eine zweite

Heimat wurde ,und wird ihm gehören ,so lange es schlägt .Undals
besondereFreude ,als besonderes Glückempfandich es ,daßich
dengroßenTagvonLemberggeradeals Gast eines WienerRegimen¬
tes miterleben und Zeuge seiner hervorragenden Tapferkeit werden

durfte .GenehmigenSie ,hochverehrterHerrBürgermeister,mit
meinemwärmstenDankedenAusdruckaller Verehrung ,mitderich
verbleibeFuerHochwohlgeborenganzergebenerLudwigGanghofer:

- - - - - - - - - - - ¬

TapferkeitvordemFeinde.DerdemJournalistenzimmerim
Rathausezugeteilte städtische AmtsdienerundRedaktionsdiener

der „WienerRathaus-Korrespondenz“JohannSchwarz ,derseit
AusbruchdesFriegesimFeldesteht ,wurdefürtapferesVerhalten
vor dem Feinde im Namendes Allerhöchsten Dienstes belobt und

ihmdies mittels RegimentskommandobefehlvomKommandantendes
Landsturminfanterie - RegimentesWienNe1 ineinem,Tapferkeits¬
Zeugnis "bescheinigt.

sichindenReihendesWienerLandwehrregimentesNe1 ,daszu
kommandierenichdieEhrebesitze ,alsdieseszurEntscheidung
über den Fall Lembergs beitrug .Alle diese Zeugen der ruhmvol - ¬

lenHaltungdesRegimentesfandennichtgenugWortedesLobes
undder Bewunderung.Ich weißkeinenbesserenWeg ,umallenGe¬
fühlen ,die michbei diesemAnlassebewegen ,Wortezu geben ,als

daß ich Euer Exzellenz von ganzem Herzen dazu Glück wünsche ,an
der Spitze eines Gemeinwesens zu stehen ,das solche Männer für

KaiserundVaterlandins Feldgeschickthat .

Wiederbelegungvon Gräbernim DöblingerFriedhofe .Vom1 .August

angefangenwerdendie zu diesemZeitpunkte nochverfügbaren
heimgefallenenEinzel -und Familiengräberim DöblingerFriedhofe

derReihenachwiederbelegtwerden.AllfälligeGesucheumErneu¬
erungdes Benützungsrechtesoderumdie BewilligungzurExhumie¬

rung der Leichenreste sind vor diesem Termin bei der Magistrats¬

abteilung X( 1 .Bezirk NeuesRathaus ,EingangvonderLichtenfels¬
gasse ,Stiege 3 ,Hochparterre )einzubringen Vor dem1 .August
1915werdendie Grabsteineund- kreuzeaufKostenundGefahrder
Eigentümervon den Gräbernentfernt und an geeigneter Stelle im
Friedhof hinterlegt werden .Sie werdendenjenigen Parteien ,die
binnen Jahresfrist ihr Eigentum entsprechend dartun ,ausgefolgt
werden ;über den verbleibenden Rest wird die Gemeindeverfügen .

DieWienerLandwehrtruppenbeiderEinnahmevonLemberg.
DerOberstEmilPohldesLandwehr-Infanterie -RegimentesWien
Ne1 hat an BürgermeisterDr .Weiskirchneraus demFelde
folgendenBriefgerichtet :„ DieschwerenKämpfe,dieder
EinnahmeLembergsfolgten ,hinderten mich bisher ,demnatürli - ¬
chen Drange nachzugeben ,Euer Exzellenz von derhervorragend - ¬

tapferen Haltung der WienerLandwehrtruppenin diesenGefechten
als Kommandanteines dieser Regimenter Mitteilung zumachen .

DieWienerLandwehrhateinenzähundhartnäckigverteidigten
und überaus starken Stützpunkt an der Westfront Lembergsin
bravurösem Anlauf genommenund dadurch der ganzen Armeeeine

Gassegebrochen.SeltensahmansovielHingebunganeinegroße
SachebeiunserenWienernwieandemdenkwürdigenTage ,an
welchemRußlandsFarbenvon demRathausevon Lembergherabge- ¬
holt wurden .Jedergabsein LetztesundBestesher undinje -¬
dem Einzelnen lebte das Empfinden ,an einer großenhistorischen

EntscheidungtätigAnteilzunehmen.Der
berühmteSchriftsteller Dr .LudwigGanghofer ,derAbgeordnete
Dr .NeunteufelundderschweizerischeMajorTannerbefanden
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Verkaufdes StückwurstzeugesnachGewicht .In jüngsterZeit
nehmendieBewschwerdenderBevölkerungüberGewichtsvermin¬
derung bei gleichzeitiger Preissteigerung desStückwurstzeuges
(Knackwürste ,Frankfurter ,Augsburgerusw . )stets zu .DerMagi¬
strat hat daher ,umden Konsumentenundder Marktbehördeden
Einblick in die Preisbewegungauchbei diesemLebensmittelzu
erleichtern ,angeordnet ,daßin Wienvom16 . . M.anStückwurst-¬
zeug in nicht zubereitetem Zustande ( also nicht gekocht ,nicht

gebraten. dgl . )nurmehrnachGewichtverkauftwerdendarf
unddemKäuferzugewogenwerdenmuß ;als Gewichtseinheitwurde
1 Dekagrammvorgeschrieben ,sodaßdie in Betrachtkommenden
Gewerbetreibendenin demvon ihnen nach der Gewerbeordnungzu

führendenPreistarife denPreis für 1 Dekagrammangebenundnach
diesem Einheitspreise verkaufen müssen .Bei diesem Anlasse

wurdendie betreffendenGewerbegenossenschaftenaufgefordert ,
ihre Mitglieder davon in Kenntnis zu setzen ,daß sie in dem
vorgeschriebenenPreistarife auchdie Preisefür dieübrigen,
inWienüblichenWurstgattungenwieExtrawurst ,Pariser ,Braunsch
schweigerusw.zuverzeichnenhaben.

NachderKundmachungvom25 .Jänner1905ist derVerkaufs-¬
preis für Gegenstände,welchezurBefriedigungdestäglichen
Lebensunterhaltes dienen ,in einer für jedermann leicht sicht¬

barenWeisewo,immermöglich ,an denAußenwänden.Türenoder
Fenstern der Geschäftsräumlichkeitenanzubringen .
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stütztenBerichtendeswirtschaftlichenHilfsbürosderGemeinde
Wienallgemeinbekanntsind .

Die Frage der Höchstpreise fürWohnungen

In denletztenTagenist eineNotizdurchdieBlättergegan-
gen ,wonachin einerreichsdeutschenStadtfürjeneKleinwohnun¬
genHöchstpreisefestgesetztwurden ,welchemitKredithilfeder
Stadt geschaffen wordenwaren .Dadieser Vorgangmehrfachals
nachahmenswertbezeichnetwurde,erscheintesnichtüberflüssig ,
an die der weiteren Oeffentlichkeit weniger bekannteTatsache
zuerinnern ,daßähnlicheMaßregelnin Oesterreichbestehen.

Für alle mit Hilfe des staatlichen Wohnungsfürsorgefondes
errichteten Realitäten besteht ein Genehmigungsrechthinsichtlich
derHöhederMietzinseundauchdie GemeindeWienhat sichinden
Bestimmungenfür dieVergebungstädtischerGründein Baurechtdie
Genehmigungder Höheder Mietzinsevorbehalten .DieWirksamkeit
dieserBestimmungergibtsichschondaraus ,daßselbstinden
größten auf Baurechtsgrund der Gemeinde Wien bisher entstandenen

Gebäuden- denKleinwohnungshäusernauf der Freihausrealität- ¬
trotzdesKriegesvon126Wohnungennichteineeinzigeleersteht .

EineGenehmigungder Zinshöhe ,welcheuntergenauerPrüfung
der nachBaukosten ,SteuernundErhaltungsaufwandsichergebenden
Beträgevorgenommenwird ,ist auchzweckmäßigerals dieFestse¬
tzungeinfacherHöchstpreise .DerZinswertvonWohnungenannähern
gleicherGrößegestaltetsichnämlichnachLageundAusstattung
außerordentlichverschieden .WirddementsprechendderHöchstpreis
so hoch gehalten ,daß er auch für bessere Wohnungenangemessen
erscheint ,so wirder bei einfachenfür dieMinderbemittelten
hauptsächlichin BetrachtkommendenWohnungenkeinenSchutzbie¬
ten .WiedaberderHöchstpreisunterBedachtnahmeaufdieein¬
fachste Wohnungsgattunginsbesondere in älteren Häusernnieder
angesetzt ,sowürdedieweitereSchaffungvonKleinwohnungen
gänzlichausgeschlossensein .

Imübrigenhat geradeauf demGebietedesWohnungswesens
der Kriegdie Erscheinunggezeigt ,daßzumUnterschiedevonvie-¬
len anderenDingendesdringendenLebensbedarfesbeimMietzins
erhebliche Rückgängein sehr vielen Fällen zu verzeichnensind .

InsbesondersgegenüberdenFamiliender Eingerücktenwerden
seitens der Hausbesitzerschaftundzwarnicht unterdemDrucke
gesetzlicherBestimmungenundbesondererVerhältnisse ,sondern
andauerndauchfreiwilligschwereOpferimInteressederGesamt¬
heitgebracht,denenesnichtzuletztzudankenist ,wenndie
Wohnungsverhältnissein Wienjene günstige Gestaltungaufweisen ,

die aus den regelmäßigen auf ein reiches Ziffernmaterial ge¬

PrämienfürdieSicherheitswache.NacheinemBeschlussedes
Stadtrateswurden6000KronenalsPrämienfürjeneOrganeder
Sicherheitswachebewilligt,welchesichaufdemGebietedes
RettungswesensundderHilfeleistunghervorragendbetätigtha-¬
ben .Heutevormittagsfand die Verteilungder Prämienan300

Sicherheitswachleutein derVolkshalledesRathausesstatt .
es hatten sich eingefundenBürgermeisterDr .Weiskirchner
PolizeipräsidentFreiherrvonGorup ,ZentralinspektorOberpo-¬
lizeiratDr .Pamer,dessenStellvertreterPolizeiratRzehak,
PolizeichefarztRegierungsratDr .Merta ,VorstanddesPräsidial

MagibürosMagistratsratFormanek,derstratsreferentfürGesund-¬
heitswesenMagistratsratDr .Krzischunddiedinentfreien
Polizeioffiziere.PolizeipräsidentFreiherrvonGoruphielteine
Ansprache ,in welcherer der GemeindeWienden bestenDank
für den Beschlußaussprach ,mit welchemdie Tätigkeit der
SicherheitswachedieAnerkennungfinde .Erhoffe ,daßdasgute
Verhältniszwischender Polizei undder GemeindeWienfortdau-¬
ernwerde.DieSicherheitswachehabeeinschweresJahrhinter
sich ,habejedoch ,trotzdesvermindertenEøstandesumfast
S1200PöpfedieehrarbeitinvorzüglicherWeisegeleistet.
Erseiüberzeugt,daßdiePolizeidieschwereZeitauchweiterWiener
durchhaltenwerdeundsein Streben ,daßdieSicherheitswache
diebestaderganzenWeltwerde,vonErfolgbegleitetsein
werde .- BürgermeisterDr .Weiskirchnerbegrüßtdie WortedesPolizei
Präsidenten ,dervonderSympathiezwischenZiøMerelswø
undWienerGemeindevertretung,zwischenWacheundWienerPevöl-¬
kerunggesprochenhabe .ErdankeherzlichstderWachefürihreopferwilligeHingabeandenDienstundbitte auchumihrefer¬
nereUnterstützungundwerktätigeMitarbeit .DieSicherheits-¬

wachehabesichbemüht,deninfolgederverringertenAnzahl
gesteigertenAnforderungenin jeder Hinsichtnachzukommen.
Dieschweren„eitensindnochnichtauEnde .Wirwollenuns
geloben,auchfernerhinKriegsdienstimHinterlandezuleisten
undalleKräfteanzuspornenzurEhre ,zumAnsehenundzurWürde
derStadt .DerBürgermeisterschloßseineRedemiteinembegei-¬
stert aufgenommenenHochauf unserenKaiser .Nachder Vertei=¬
lungderPrämiendankteZentralinspektorDr .Pamerdem
BürgermeisterfürdiesenneuerlichenBeweisdesWohlwollens
undgabdieVersicherung,daßdieWienerSicherheitswacheauf
demGebietedesHettungswesensundderHilfeleistungauchin
HinkunftihreganzenKräfteeinsetzenwerde.
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Vom15.August. J.anwerdendieeinfachenGräberim
AltmannsdorferFriedhofe,dieindenJahren1896bis1903
belegtwurden,wiedervergebenwerden.Exhumierungenaus
diesenGrabstellensindnurvorihrerWiederbelegungzulässig
GesucheumdieBewilligungzurExhumierungsinddaherbis
längstens1 .August1915beidemWienerMagistrate,
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BezügevonLahrpersonen.DerStadtrathatnacheinem
BerichtedesStR.Tomolagenehmigt,daßbeiderBehandlung
derBezügevongefallenen,kriegsgefangenenodervermißten
Lehrpersonennachstehender- schonbisherbeobachteter-¬
Vorgangeingehaltenwerde:BeinichtamtlichenTodesmeldungen
werdendieZivilbezügederbetreffendenLehrpersonmitdem
EndedesTodesmonates,bzw.wennderTodestagnichtfestzu-¬
stellenist .mitdemEndedesAnzeigemonateseingestelltund
diegesetzlichenVersorgungsgenüsse( jedochohneSterbequar¬
tal ) überEinschreitenderbezugsberechtigtenHinterbliebenen
ohneRücksichtaufeventuelleMilitärversorgungsgenüssevon
diesemZeitpunktananerkannt.BeiamtlichenTodesmeldungen
verdendieZivilbezügemitdemEndedesTodesmonatesdefinitiv
eingestelltunddiegesazlichenVersorgungsgenüsseeinschließ-¬
lichdesSterbequartalsüberEinschreitenderbezugsberechtig-¬tenHinterbliebenenvondiesemZeitpunkteanzuerkannt.Bei
FinlangenderMeldung,daßeineLehrpersonvermißtwerde,wird
ingleicherWeisewiebeinichtamtlichenTodesmeldungenvorgez
gangen.BeiEinlangenderMeldung,daßeineLehrpersonkriegs-¬
gefangensei ,werdendieAktivitätsbezügenichteingestellt.SolltespäterderNachweiserbrachtwerden,daßdiebezügliche
LehrpersonvorodernachdemangenommenenZeitpunktgefallen
odergestorbenist ,sowirdderGebührenbezugrückwirkend
richtiggestellt,. h.veranlaßt,daßallfälligeErgänzungen
nachbezahlt,bzw.allfälligeUebergenüsserückgezahltwerden;
esbleibtjedochdenzurRückzahlungVerpflichtetenunbenommen,
umNachsichtderRückzahlungbittlichzuwerden.

Ernennungen.DerStadtrathatdenKanzleipraktikanten
AntonSelinkazumHauptkasse-AkzeseistenunddenTelegraphisten
. KlassedesStadtbauamtesGustavBreutnerzumTelegraphisten
Klasseernannt -

liederbelegungvonGräbernimAltmannsdorferFriedhof.

AbteilungXI( 1 .BezirkneuesRathaus,Eingangvonder
Lichtenfelsgasse,Stiege3 ,Hochparterre)schriftlicheinzus
bringen.Mitdem15.AugustwerdendieGrabkreuzenachErfor¬dernisreihenweisevondenGrabstellenentferntundange-

eigneterStelleimFriedhofehinterlegt .Siewerdendenjenigen
Parteien ,diebinnenJahresfristnachderAbräumungihr
Figentumentsprechendnachweisen ,ausgefolgt .Ueherdenver- ¬
bleibendenRestverfügtdieGemeinde.

AuszeichnungvonAngestelltenderGemeindeWien.Vonden
imFeldestehendenBeamten.LehrernundAngestelltenderGe
meindeWienhabenmilitärischeAuszeichnungenerhalten:Bau¬
praktikantdesStadtbauamtesIngenieurKarlPfeifer(Leutnant
imFestungsartillerie- RegimentN21 )dasMilitärverdienst -¬
kreuz3 .KlassemitderKriegsdekoration;Bauaufsichtsrevident
desStadtbauamtesGustavKittel(OberleutnantbeiderKriegs¬
brückenequipageNS79)dieih .belobendeAnerkennungunter
gleichzeitigerVerleihungdesEhrenkreuzes2 .KlassevomRoten
KreuzemitderKriegsdekoration;GeometerpraktikantdesStadt-¬
bauamtesIng .AlbertKoegl(OberleutnantimGebirgsartillerie-¬
RegimentN93 )dieAh.belobendeAnerkennung;Oberfahrer1 .Kl.derstädtischenFeuerwehrFranzWagner(FeldwebelimSappeur=¬
BataillonNø2 )undFahrerderstädtischenFeuerwehrAntonHof
(ZugeführerimInf.Reg.Ne84)diebronzeneTapferkeitsmedaile ;diebelobendeAnerkennungdesArmee-OberkommandosBrandmeis
ster-AssistentderstädtischenFeuerwehrJuliusDeutscher(Ober-¬
leutenantundKommandantder4 .KompagnieimSappeur-Bataillon
NE3untergleichzeitigerBeförderungzumHauptmannundTele-¬
graphist1 .Kl .derstädtischenFeuerwehrAloisHim(Wachtmei¬ster imUhlanenregimentNe6

VondenstädtischenSpraßenbahnen.BeiderMusterungder
Jahrgänge1878bis1894wurden1021Angestelltederstädtischen
Straßenbahnengeeignetbefunden,darunter11Beamte,17Unter-¬
beamte ,224Wagenführerund515Kondukteure

ZentralstellederFürsorgeimRathauselmLaufedieses
MonateshabenbeiderZentralstelleimRathausegespandet:
GeneralratWetzler(durchFrauHertaWeiskirchner)5000K,
HofratDr.Maresch1000K,BeamtederFost-undTelegraphen-¬
Direktion1300K,BezirksarmenratBrucka .d .eita513K,
BezirkshauptmannschaftMistelbach312K,ZweigvereinZwettl
vomRotenFreuz264K,JuliusHorak(Pola)200K.Fernerwur¬
denerlegtanMonatsbeiträgenfürAusspeisungen10. 900K,an
einperzentigenfreiwilligenGehaltsabzügenstädtischerLehr-¬
personen6340K,ansolchenstädtischerBeamter4900K.
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BelobungvonLandwehrtruppenanläßlichderErstürmung
Lembergs.FML.TrollmannhatanläßlichderErstürmungLembergs
nachstehendenKorpskommandobefehlerlassen :In derkurzenZeit ,
welchemirdie13 .Landwehrinfanterie-Truppendivisionunter-¬
stellt war ,hat sie sich in denKämpfenumdie GoraGraniczna ,
WielkopoleundumdenStützpunktRzesnaunvergänglicheLorbeeren
erworben .HervorragendgeführtverstandenesdiebravenLand-¬
wehrinfanterie-RegimenterN91 ,14 ,24und25 ,diePivisions-¬
kavallerieundArtilleriesowiedieteehnischenTruppeninden
mit EnergieundSchneidbravourösdurchgeführtenAngriffen ,in
todesverachtendenStürmendenzähenFeindausseinenstarken
befestigtenStellungenzuwerfen.BesondersdurchdieErstür-¬
mungRzesna' s,desüberausstarkenStützpunktesLembergshat
die 13 .Landwehrinfanterie-Truppendivisionin ersterLinie
dazu beigetragen ,daß wieder die österreichisch - ungarischen

Fahnenüberder galizischenHauptstadtwehen .Die . k .Land-¬
wehrbestehtseit ihrer Ausgestaltungdaserste Maldieharte
Prüfung des schweren Krieges ;die 13 .Landwehrinfanterte - ¬

Truppendivisionkannstolzdaraufsein ,einederschönsten
SäulenzudemMonumentebeigetragenzuhaben ,dassich die . k.
Landwehrin diesemKriegedurchihreRuhmestatenerbauthat .

Die. ö.StatthaltereihatüberFrlaßdesMinisteriumsfür
Landesverteidigungvom6 . . M.dieBezirkshauptmannschaftenin
Niederösterreicheingeladen,diese„rühmendenWorte,welchesich
würdigdenbereitsfrüherinanderenMilitärkommandobereichen
verlautbartenBelobungenruhmreichenWaffentatender . k .Land-¬
wehrin diesemKriegeanreihen “derBevölkerungdurchFinschal-¬
tungindieAmtsblätterundindielokalePressefernerdurch
AnschlagandieGemeindetafelnzurKenntniszubringen.

FrauMaterna.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatandie
KammersängerinFrauFriedrich -MaternafolgendesSchreiben
gerichtet:Ihr70 .GeburtsfestgibtmitdiewillkommeneGele-¬
genheit ,Siezuversichern ,mitwelcherVerehrungdieWiener
BevölkerungIhrerKunstgedenkt,derenErinnerungwiefürdas
deutscheTheaterüberhaupt,soinsbesonderefürdieStadt ,Min
inderSiegewirkthaben,unvergänglichist .Mitdieserinnigen
VerehrungverbindetsichderaufrichtigeWunsch,deranIhrem
FesttageumsolebhafterzumAusdruckkommt:GotterhalteIhnen,
verehrtegnädigeFrau,IhreGesundheitundihreFraftundlasse
SienochrechtvieleJahredieFreudeanIhremLebenswerk
genießen,dasSiealsglänzendeMittlerinderdeutschenKunst

vollendeten.

SchulkinderbeiVerwundeten.DieserTageveranstaltetedie
sechsklassigeMädchenvolksschulevonDornbacheine kleinepatri¬
otischeFeierimRekonvaleszentenheiminder„Waldschnepfe.Nach
einerergreifendenAnsprachedesPaterCorbinianJungwirthwurde
dasLiederspiel„ EineWanderungdurchdie Heimat "vonR .Petzel
zumVortragegebracht .Es folgte eine Reihepatriotischer Ge¬
dichteundLieder ,die alle vondenKindernin tadelloserWeise
vorgetragenwurden .ZumSchlussehielt BezirksvorsteherKretschok
eineeindrucksvolleRede .DieSoldatenfolgtendenDarbietungen
mit großer Freudeundnahmenmit Dankdie vonden Kindernmit¬
gebrachtenLiebesgabenentgegen .Umdie EinstudierungderVorträ-¬
gehabensichbesondersverdientgemachtP .Jungwirth ,Frau
HermineFröner,FrauElseFurchundFrl .AnnaVietoris.

- - - - - - - ¬

DerneueDirektorderstädtischenElektrizitätswerke.Der
Stadtrat hat in seiner heutigen Sitzung anch einemBerichte
des BürgermeistersDr .WeiskirchnerdenDirektorstellvertreter
FugenKarelzumDirektorderstädtischenElektrizitätswerke

ernannt .

Priesterjubilare.DieserTagefeiernKøPfarrerKanonikus
JuliusKundidas40 . ,Pfarrer. . geistl .RatJosefSchnabl
das30 . ,PrälatDr .JosefKlugerundDomkapitularKanonikus
Dr .EduardKraußdas25jährigePriesterjubiläum .Bürgermeister
Dr ."eiskirchnerhatdenJubilarenherzlicheBeglückwünschungs:
schreibenübersendet .

Lagerräume.DerBürgermeisterhatzurAufbewahrungvonWohnungs-¬
und Werkstätteneinrichtungen sowie normalen Betriebsvorräten
solcherPersonen ,die nachihrenVermögens-undEinkommensver-¬
hältnissenaußerstandesind ,für die Unterbringungselbstvorzu-¬

sorgenunddenendie sofortige Veräußerungeinenbedeutenden
wirtschaftlichenNachteilzufügenwürde ,außerdenbereitsge¬
widmetenObjektennochweitersdenvonderstädtischenLeichen-¬
bestattungzurVerfügunggestelltengélégenStallraumimersten
Stockder Realität13 .Bezirk ,Weiglgasse11unentgeltlichauf
Kriegsdauerüberlassen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
VB.HierhammerhiezunachträglichdieGenehmigungerteilt .

NB.DerheutigenAusgabeliegtdas„schwarzgelbeAmtsblatt"
12 .Folgebei .
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WienerStadtrat .
***************

Sitzungam15 .Juli1915.VorsitzendeBgm.Dr.WeiskirchnerunddieVB.Hierhammer,HogFaltaufgasseim16.BezirkwirdmitdenKostenvon26.296
undRain .NacheinemBerichtedesStR.DechantwirdderVeberlassunggenehmigt.

einesteilesdesTürkenschanzparkesandenKlub„Ehemalige
99er“zurVeranstaltungeinesWohltätigkeitsfesteszugestimmt.

Fürdasbereits ausgeführteProjektderPflasterungder
Währingertsraßeim18 .BezirkzwischenderKlostergasseundK
KöhlergassewirdeinGesamtkostenerfordernisvon13. 950Kronen

genehmigt.FürdieausAnlaßderUnterbringungdesGersthoferstädti-¬
schenKindergartensimSchulgebäude18 .Bezirk,Ferrogasse28
und30vorzunehmendenbanlichenHerstellungenwirdeinKosten-¬
betragvon18. 000Kbewilligt.NacheinemBerichtedesStR.OppenbergerwirdderPolizei-¬
DirektionbehufsAusbildungvonSicherheitswachorganenfürden
Rettungs-undSchiffahrtsdienstdieKnabenschwimmschuledes
städtischenStrandbades„Gänsehäufel"überlassen.

NacheinemBerichtedesStR.Dr.HaaswerdenfürdieEin-¬
richtungeinerNähstubeimKaiserJubiläums-Kinderspital
5050Kronenbewilligt.FürNachschaffungvonEleidern,WäscheundsonstigenGegen-¬
ständenfürdieachtstädtischenWaisenhäuserimVerwaltungs-¬
jahr1915/16wirdeinKostenbetragvon54.264Kronengenehmigt.

NacheinemBerichtdesStR .HermannwirdfürdieHerstellung
einerelektrischenInstallationfürSkioptikonszweckeinder
Schule9 .Bezirk,Lazarettgasse29einGesamtkostenerfordernis
von1105Kbewilligt.DemvomStR.EnollvorgelegtenFrojektfürdenKanalneubauSchloßhofergasse
in der Frextaggassevonder bis zurSchlie¬
manngasseim21 .BezirkwirdmitdenKostenvon4500Kzuge-¬

stimmt.DerEntwurffürdieprovisorischeVerlegungderFlorids-¬
dorferHauptstraßeaufeineLängevonrund200mfürdieHer¬
stellungderlinksseitigenRampederKaiserFranzJosefsbrücke
wirdmitdemErfordernissevon8121Kgenehmigt.NacheinemPerichtdesSth .HeindlwirddieUmpflasterung
desschadhaftenHolzstöckelpflastersderStrauchgassezwischen
derFreyungundder"allnerstraßeim1 .BezirkmitdenKosten
von11. 029Kgenehmigt.FürverschiedeneHerstellungeninderFeuerwehrzentrale
amHofim1 .BezirkwirdeinFostenbetragvon17. 000Kronen
bewilligt(ReferentStR .Schwer. )NacheinemBerichtdesStR.SchreinerwirdderErneuerung

derGleiskreuzungamLerchenfeldergürtelsowiederanschließen
denGleisteilemitdenKostenvon15. 200Kzugestimmt.

DasvomStR.GräfvorgelegteProjektfürdieHerstellungvonZufahrtsstraßenzumKohlenlagerplatzOttakringinder

DiaHianarLanduahx.DasSchreibendesoberstenPohlin
welchemdasheldenmütigeVorgehendesWienerLandwehrregimentes
NS1sorühmenddargestelltwurde,hatBürgermeisterDr.Weiskirchnerwiefolgtbeantwortet:MitgroßerFreudehabeichs
IhremgeschätztenSchreibendieSchilderungdesHeldenmutesgelesen,mitwelchemunsereWienerLandwehrsichanderFros
berungLembergsbeteiligthat.DieStadtWieniststolzaufil
Söhne ,undunvergeßlichwerdenunsWienerndiekaiserlichen
Wortebleiben ,dienachderEinnahmevonLembergzudenin
SchönbrunnversammeltenTausendenvonSr .Majestätgesprochen
wurden,welchedieTapferkeitderWianerFruppeninderAlle
gnädigstenWeisehervorhohen.IchbeglückwünscheSie ,sehrge¬
ehrterHerrOberst,zuderFügung,solcheMännerzubefehligen,
undzudenErfolgen,dieSiemitderWienerLandwehrerkämpfen
konnten.DieWienerfreuensichdesAugenblicks,dersoSottwil
nachsiegreichemEndedesKriegesunsereheldenmütigenWiener
SoldatenwiederinunsereMitteführt.Bisdahinschützeund
schirmesiederAllmächtigeimFeldeundsegneauchweiterihre
Waffen.

GrafZeppelin,demzuseinem78.Geburtstagedieherzlich-¬
sten Glückwünscheder Stadt WienzumAusdruckegebrachtwurden,
hatin einerDepesche. fürdieerwiesenehoheEhreundausseich¬
nung"seinenwärmstenundergebenstenDankausgesprochen.

DerStadtrathatEinneuesRealgrmnasiumIim
nacheinemBerichtedesStR .TomolademVereinezurFörderung
desSchulwesensim18 .BezirkzurUnterbringungdererstenzwei
KlassendesvonihmgegründetenRealgymnaiumsdieerforderlichen
RäumeindenSchulenAlseggerstraße45und47überlasse

EinKindergarteninspekter.DerGemeinderathatvoreiniger
Zeitbeschlossen,dieStelleeinesstädtischenKindergarten-¬
inepektorszudschaffen .DerStadtrathatins seinerletztenSis
tzungnacheinemBerichtedesStR .TomoladieseStelledem
BürgerschuldirektorderMädchenbürgerschule8 .Bezirr,Josef¬
städterstraße95DanielSiebertverliehen.
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DerBürgermeisterbeimKriegs - undLandesverteidigungsmi
nister .BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatheuteinBegleitung
desOberkuratorsSteinerbeimKriegsministerundbeimMinister
für Landesverteidigungvorgesprochen ,umeine ReihevonWün¬
schenhinsichtlichVerbesserungenundErgänzungenderkais .
Verordnungvom12 .Juni1915betreffenddieInvalidenfürsorge
vorzubringen und auch wegen Arbeitsvermittlung der Invaliden

Vorschlägezu erstatten .Beidieser GelegenheitbrachteBürger-¬
meisterDr .MeiskirchnerauchdasFetit derWienerEinspänner-¬
GenossenschaftumBeistellung des erforderlichen Benzinsfür
die Automobileder WienerFuhrwerkermit nachdrücklicherBefür¬
wortung vor .Oberkurator Steiner unterstützte die Eingabeder
GenossenschaftderBau -undSteinmetzmeister( UralteHaupthütte
in Wien) gdaßauchdieAngehörigenderangesehenenPaumeistere
Genossenschaftzu Landsturmingenieurenmit Offiziersranger - ¬
nanntwerden.DiebeidenMinisternahmendieAnregungenund
BittenzurwohlwollendstenErwägung.
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Stadtratseitzungen .DerStadtrattritt inderkommenden
WocheamDonnerstagvor-undnachmittagsundFreitagvormittags

zu Sitzungenzusammen.

GerüchteüberverdorbenesMehl.Immerwiedertauchenbös-¬willigeGerüchteauf,daßvonderGemeindeWienimstädtischen
LagerhauseeingelagerteMehledortdumpfiggewordenodersonst
verdorbenseienunddaßschließlichverdorbenesMehlindie
Donaugeworfenwordensei .Demgegenüberseieinfürallemal
festgestellt ,daßdasvonderGemeindeWienangekaufteMehl
sichimLagerhauseintadellosemZustandebefindet,währendder
ganzenKriegszeitniemalseingelagertesMehlverdorben ,geschwei-¬gedennindieDonaugeworfenwurde.DerMagistratbittetdie
gesamteBevölkerung,solchenböswilligen ,verleumderischen
GerüchtenentgegenzutretenunddieVerbreitersolcherGerüchte
zur Anzeigezubringen .

AufdemFeldederEhregefallen.DerLeiterdesmagistra-¬
tischenBezirksamtesfürden9 .BezirkhateinenschwerenVer-¬
lusterlitten .Am25 .JunifielseinSohnFähnrichAlfredMang,
18Jahrealt imheldenmütigenKampfeaufdemnordöstlichen
Kriegsschauplatze .FähnrichMangmeldetesichalsZöglingdes
KonviktesKalksburgalseinerdererstenKriegsfreiwilligen ,
machtedieKriegsmaturaundwurdenachdermilitärischenAusbil-¬
dungbeimDragonerregimenteNø6indieArmeePflanzereinge-¬
teilt .Am25.JunieroberteermitseinerAbteilungeinenwich¬
tigenStützpunkt,erstürmtealserstermehrereMøvondenRussen
besetzteHöhenundbeider4 .HöhefielerdertückischenList
derFeindezumOpfer,welchedieHändeemporhoben,alsobsiesichergebenwolltenundalsdieUnserennäherkamen,mit
Handbombenwarfen.FürseinenHeldenmutwurdeerdurchdieVer-¬
leihungdersilbernenfapferkeitsmedailleausgezeichnes.Das
LeichenbegängnisfindetamDienstag,den20 .d .aufdemHie-¬
tzingerFriedhofestatt . -DereinzigeBruderdesVerstorbenen
AdolfMangdientalsPeutnantbeidenKaiserhusaren;ermachte
dievorjährigenKämpfebeiKrasnik,Lublinetz .mit,wurdefürseineTapferkeitmitdemSigumlaudisausgezeichnet,er¬
krankteinfolgeeinerVerletzunganWundstarrkrampfundliegt
derzeitkrankineinemWienerSpitale.

ReichsratsabgeordneterSeidl.BürgermeisterDr.Weiskirchner
hatanläßlichdesHeldentodesdesRRA.undOR.vonTroppau
FerdinandSeidlandenDeutschenNationalverbandeintiefge-¬
fühltesBeileidsschreibengerichtet.

AbkürzungderSchonzeitfürHasen.DieStatthalfere
erfügt ,daß im laufenden Jahre in sämtlichen Jagdgebieten

vonNieder-Oesterreichdie Schonzeitfür Hasenmitö1d
zuendigenhabe.

ErzherzoginMarie .Anläßlich des AblebensderErzherzogin

MariehatBürgermeisterDr .WeiskirchnerandieKabinettskanz
lei desKaiserseinKondolenzschreibengerichtetundverfügt,
daßandenbeidenvorderenEcktürmendesRathausesundander
städtischenGebäudendes4 .BezirkesTrauerfahnengehißtund
amRainerbrunneneinTrauerflorangebrachtwerde.

DasSchreibenandenKabinettsdirektorhatfolgendenW
laut :AnläßlichdesschwerenVerlustes ,dendasAllerhöchste
KaiserhausdurchdenTodIhrer . . k .Hoheitderdurchlauchtig-¬
stenFrauErzherzoginMarieerlittenhat ,bitte ichFuerExze
lens ,denAlleruntertänigstenAusdrucktiefsterFeilnahme
der . k.Reichshaupt-undResidenzstadtunterbreitenzuwol-¬
DieStadtWienverliertmitderverewigtenErzherzoginein
derganzenBevölkerunggeliebtesundverehrtesMitgliedde
Kaiserhauses ,die ganzeWeltaber eine ob ihrer hohenTugenden
unvergeßlicheFrau ,die WohltäterinundSchätzerinderMensehen .

MögedieverblicheneErzherzoginMarieinIchterenHöhendie
ewigeVergeltungfindenfür all 'dasGuteundEdle ,das
aufErdengeschaffenhat.

WettbewerbfürBürgerrechtsdiplome.UnterdemVorsitzedu
VB.HierhammerfandgesterndiePreisgerichtsitzungzurBeur

teilungderfürdenkünstlerischWettbewerbzurErlangungvon
Entwürfenfür Bürgerrechtsdiplome( einfacherBürgerbrief)
Diplomefür das Bürgerrechtmit Nachsichtder TaxenundE
mefürdastaxfreieBürgerrechtstatt .FürdenerstenWettbe
werb waren 25 ,für den zweiten 17 und für den dritten 1lArbe

tenrechtzeitigeingelangt .VondenvomStadtrateausgesetzten
5Preisenvonje300KfürjedeJruppeerhieltenakadeMal
AlfredOffnerfür die Arbeit Kennwort„ Ossi “unddieMalerin
NorbertineRothfür die ArbeitenKennworte„ Mai “ ,„Modern
und„Modernb "je einenPreis .MangelsweiterergeeigneterA
beitengelangtendie übrigenPreisenichtzurVergebung.

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatbefördert
MarieRadosevljevicszurVolksschullehrerinersterKlasse,
MarieKettnervonKettenauundElisabethPalzerzuderini-¬
tivenVolkschullehrerinnenzweiterKlasse.



Wien ,Samstag17 .Juli 1915abendsN2266 .

Eierverkauf.AusdemRathausewirdgemeldet:AufdemMarkte
für lebendesGeflügelim12 .BBzirk ,Breitenfurtherstraße103
( Gasthaus Endlweber )werden seit 15 .Juli frische Fier zumVer¬

kaufegebrachtu .zw .15Stückum2Kronen.Hiedurchist denHaus-¬
frauenGelegenheitgeboten ,verhältnismäßigbillige Eier ,welche
auchzumEinlegengeeignetsind ,anzukaufen.



asJahr1914/15mit10620Kveranschlagtunddürftentatsächliol3
dieSummevonmehrals 27. 000Kerreichen .Inden„Blättern
fürdasArmenwesenderStadtWien“,denenwirvorstehendePaten
entnehen,heißtes :DieFamilienerhalter,diezumeistnichtohne
zwingendeNotdenWegzurArmenbehördegehen,sindeingerückt
undihreFrauenhabenerfahrungsgemäßweitwenigerScheuvor

der Inanspruchnahmeder Armenversorgung .Vielenscheintes
selbstverständlichzusein ,daßsie jetzt ganzundgarvonder
Oeffentlichkeiterhaltenwerdensollen.IndiesemGedankengang
werdensie durchdenRateinzelnerHilfsvereinigungenlebhaft
bestärkt .Nebenden vielen Frauen ,die mit größtemEifer inden
verschiedenenNähstubenbeharrlicharbeiten ,gibt esnicht
wenige ,die die Händemüßigin denSchoßlegen .Leiderhatdie
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AmaliaMaterna .FrauFriedrich - Maternahat inBeantwortung
desGlückwunschschreibensdesBürgermeistersDr.Weiskirchner
an diesen folgende Zuschrift gerichtet :Für den mir inliebens - ¬
würdigsterWeiseübersandtenGlückwunschdankeichEuer
ExzellenzhiemitvonganzemHerzen ;mirist damiteinegroße
undinnigeFreudebereitetwordenunddiewarmenWartedes
GedenkensmeinerKkünstlerischenTätigkeithabenwohldas
neistedazubeigetragen ,daßich meinen70 .Geburtstagwirklich
alseinenEhrentagempfundenhabe.WennauchinSteiermark
geborenbinichdochlängstdurchHeiratundeinenbaldfünf¬
zigjährigenAufenthalthier ,insbesondereaberausNeigungund
HerzensbedürfniseineWieneringewordenundes ist mirdaher
eineumsogrößereBefriedigung,geradevonmeinerzweitenHeimat
derStadtmeinesWerdegangesundsolangjährigenWirkensindieser
formgeehrtzuwerden .GenehmigenEureExzellenzdafürmeinen

herzlichstenDankunddenAusdruckvorzüglichsterHochachtungusw.

leischapprovisionierung.UeberEinladungundunterdem
orsitzedesBürgermeisterswurdenimRathausemitdenVertretern

derGenossenschaftderFleischhauermehrereaktuelleFragender
leischversorgungWiensbesprochen .Wiebekannthat derBürger-¬

meister für die Stadt Wienden BezugvonRindfleisch ausDeutsch
landfür WiengesichertunddiesesFleischsoll durchWiener
FleischhauerandasPublikumabgesetztwerden .DieGenossen¬
schaftsvertreterbegrüßtendieseAbsichtdesBürgermeisters
auf das lebhafteste und sagten dieser Aktion alle nurmögliche

UnterstützungundMithilfe ,insbesondersdurchAbnahmevon
leisch zu .Sie werdennachAnhörungder Mitgliederihrer

GenossenschaftdemBürgermeisterhierübernähereVorschläge
vorlegen .DieVertreterderGenossenschaftgabenweitersdem
Bürgermeisterdie Versicherung ,den Preisrückgängenaufdem

ZentralviehmarkteRechnungtragenzuwollenundtrotzderhohen
Einkaufspreise ,der hohen Betriebskosten undverschiedener

SchwierigkeitendenbegründetenAnforderüngendesPublikums
auf Fleischpreise ,wie sie der Tarktlage für Lebendviehentspre¬

chen ,entgegenkommenzuwollen .Eswurdebetont ,daßdieWiener
PreisefürFleischvonhiergeschlachtetemViehnochimmer
niedriger wie anderwärts sind und daß . B .Budapestzeitweise

Verkaufspreise von 10 K für das Kilogrammaufgewiesen hat .Die
Fleischhauerwerdenübrigensihre SchlachtrechnungendemMagi¬
stratevorlegen.UmdieVorwürfewegenPreistreiberei,diein
derletztenZeitzuGerichtsverhandlungenAnlaßgegebenhaben,

räften ,wirddieGenossenschaftdieBeiziehungvonSach¬

verständigenzudenGerichtsverhandlungenanstreben.DieMarkt:
behördewirdimEinvernehmenmitderGenossenschaft,umderen
Mitgliederneine verläßlicheGrundlagefür denVerkaufder
Innereizu gebenunddie Unsicherheitder Preisbestimmungzu
beseitigen,vonnunanvonWochezuWochediePreisefürden
Groß -undKleinverkaufvonInnerei feststellen undverlaut -¬
baren .DieGenossenschaftsprachdemBürgermeisterdenDankfür
seintatkräftigesEingreifenaus ,wogegenderBürgermeisterder
ErwrtungAusdruckgab ,daßdieGenossenschaftundihreMitglie-¬
der tatsächlichallen imInteressedesPublikumsgetroffenen
Vorkehrungenbeitretenwerden.

ermehrteArmenauslagen.DerwirtschaftlicheNiedergang
hatteschonimLaufedesJahres1913undindererstenHälfte
desJahres1914eineungewöhnlicheSteigerungdesAufwandes
für vorübergehendeArmenunterstützungen( Aushilfen )zurFolge.
DieBeträge,welchesichdenersten11MonatendesJahres1913
zwischen40 . 000und56 . 000KbewegtenstiegenimDezemberauf
85 . 000 ,imJänner1914auf 78 . 000undimFebruarauf 74 . 000K
an .IndenerstenzweiMonatennachEriegsausbruchwarder
Andrangin denArmeninstituteneinbeispielloser ,trotzdemdie
freiwilligenHilfsaktionensofort einsetztenundtrotzdemdas
VerfahrenwegenZuerkennungdes staatlichen Unterhaltsbeitrages
mitallerBeschleunigungdurchgeführtwordenist .DieAushilfen
bezifferten sich im August auf über 114 . 000K ,im Septemberauf

161 . 000Kundbetrugenin denletzten 5 MonatendesJahres1914
nichtwenigerals 518 . 000Kgegenüber265 . 000KimgleichenZeit :
raumdesJahres1913 .VomOktober1914angefangenmachtesich
derBezugdesUnterhaltsbeitragesgünstigfühlbar;immerhinist
die Aufwandziffer eine ziemlich beträchtliche ,was zum Teil in

den leuerungsverhältnissen begründet ist .Im Armenbudgetder
GemeindeWienist nocheineanderePostweitüberschritten
worden ,die Auslagenfür Hebammenentschädigungen .Sie warenfür
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StädtischeVersicherungsanstalt .MitdemAblaufdesJahres
1914kamdas16 .GeschäftsjahrderAnstaltzumAbschlusse.Nach¬
dembereitsindenbeidenvorangegangenenJahrendieunsicheren
politischenVerhältnisseihreWirkungaufdasheimischeVersi¬
cherungswesengezeigt hatten und die äußerste Anspannungaller

Kräftenotwendigmachten ,umein stetigesVorwärtsschreiten
inderProduktionderStädtischenVersicherungsanstaltzuermög-¬
lichen ,hatdasahr1914mitdemAusbruchedesWeltkriegeseine
allgemeinbeobachteteStockunginderNeuaquisitiondesVersi-¬
cherungswesenszurFolgegehabt .Esist ein ZeichenderKraft
derAnstalt ,daßsie vondiesenkritischenErscheinungeninnicht
allzuargerWeisebetroffenwurdeundmitSchlußdesJahres1914
aufein EndergebnisderProduktionbinweisenkonnte ,welchesin
denersten7 MonateneinebedeutendeSteigerunggegendasVorjahr
und in den letzten 5 Monatenein im Verhältnis befriedigende
Entwicklung zeigt .Auf diese Art hat alles in allem die Produk¬

tiondør14,649. 582Kbetragen.Bemerkenswertist ,daßdieVer-¬
sicherung von Leibrenten ,welche zwar infolge der im Sommerund
HerbstedesvergangenenJahresbestandenenAengstlichkeitinder
BevölkerunggegendasVorjahrzurückgebliebenist ,immerhin
durchEinzahlungvonFinmalprämienimGesamtbetragevon483. 866
Kronenein überraschendgutesErgebnisgezeitigt hat .Der
gesamteBetragan für solcheunmittelbarbeginnendeLeibrenten
seit Bestehender Anstalt eingezahltenBeträgenhat dieansehn-¬
licheHöhevonrund7,400. 000Kerreicht .ErliefertdenBeweis
dafür ,daßgeradehiersichdasZutrauenderBevölkerungzur
GemeindeWienund der von ihr geleiteten Anstaltausdrückt .

DerEndstandder Versicherungenbetrugmit SchlußdesJahres
63 . 922VerträgeimKapitalswertevonmehrals 120MillionenK.
DieserVersicherungsstandderAnstaltweistaußerdenbeiallen
Anstalten üblichen Tarifen auch noch diePensionsversicherungauf .sie

HemRechenschaftsberichtderAnstaltist muentnehmen,daß/die
ihr durchdieNovellierungdesPensionsversicherungsgesetzes
auferlegtenKostenübernemmenhatundinsbesonderebereitsin

dieBagegekommenist ,infolgederHerabminderungderWartezeit
von10Jarenauf5JahreRentenzuliquidieren .Erwähnenswert
ist auch,daßdieAnstaltgegenEnde1914dieVolksversicherung
aufgenommenhat ,dochist das Ergebnisderselbenzur Gänzeauf
dasJahr1915übertragenworden.

DiegeschäftlichenErgebnisseder Anstalt sind trotzdes
Umstandes ,daß durch die kriegerischen Ereignisse bereits erheb¬

licheBeträgezurLiquidierungvonSchädenin Anspruchgenommen
wurden,sehrgünstige;derGebahrungsüberschußist inderHöhe

desVorjahresgeblieben.NichtohneBedeutungfürdieHöhedes
Gebahrungsüberschussesist der Umstand ,daß der vonderAnstalt
angesammelteKursdifferenzfonddie bekanntlichbeträchtlichen
Kursverlustedes Jahres1914vollständiggedeckthat ,trotzdem
dieEffektenmitihremtiefenStandevom25 .Juli 1914indie
Bilanzeingesetztsind .DanebensindZinsengewinnundSterblich-¬
keitsgewinn ,deren jeder die sorgsameGeschäftsführungerkennen
läßt ,zueiner wichtigenQuellefür dasfinanzielleGedeihen
derAnstaltgewerden.DergesamteGebahrungsüberschußdesJahres
1914 beträgt 439 . 391K und wird in der statutenmäßigenWeise
zurVerwendunggebracht .EswirdderBetragvonK219. 695Kzur
AuszahlungvonGewinnanteilenanVersicherte ,welcheam31.
Dezember1914derAnstaltmindestenseinJahralsMitglieder
angehörten,undaufdiese"eiseeineDividendevon6%der
Jahrsprämie- gleichwieimVorjahre- zur Ausschüttunggebracht .
derRestdesGebahrungsüberschusseswirdmit144. 999Kzur
StärkungderSuperreservenderAnstaltverbrauchtundderBetrag
von 74 . 696Kwird auf neue Rechnungvorgetragen .

DieGarantiefondsderAnstaltsetzensichaußerausden
gesetzlichenResernen- PrämienreservemitMK25.370.654,
PrämienüberträgemitK368. 223undReservefürschwebende
SchadenzahlungenmitK107. 097- ausverschiedenenSuperreser-¬
venzusammen,welchletzterenachZuweisungderfür sieaus
demGebahrungsüberschussebestimmtenBeträgevon1,839. 684K

auf das neue Jahr übertragen werden .Die gesamte Summeder
Garantiefonds der Anstalt hat den Betrag von 27 . 540 . 659K

erreicht ,welchemzinsentragende Aktivenim Gesamtbetragevon
27. 955. 043Kgegenüberstehen.

UnterdiesenzinsentragendenAktivenerscheintinderBilanz
desJahres1914zumerstenmalderBuchwertdesvonderAnstalt
neuerworbenenHauses1 .Bez.Tuchlauben8 ,wohindieBureauräume

imHerbste1914verlegtwurden .In demneuenHausehofft dieAnst
Anstalt,denihrbisherversagtgebliebenenMöglichkeitender
räulichenAusdehnungvolständiggerechtzuwerden.

Ausder Betriebsrechnungdes Jahres 1914seienbesonders
zweiPostenhervorgehoben.Dieeineist diePrämieneinnahme ,
welchemitdemBetragevon5,117. 562KgegenüberdemVorjahre
eineSteigerungvonüher200. 000Kerfahrenhat .DieseSteigerung
ist dabeikeineswegeetwaeinescheinbareimHinblickeaufdas
Moratorium,vielmehrsinddie AußenständeanPrämientrotzder
in allen AngelegenheitendesGeldverkehrsbeobachtetenSchwierig
keitengegenüberdemVorjahrenurumwenigesgestiegen.

Die Auszahlungenfür fällige Schädenaller Krtbetrugen
imabgelaufenenJahre1,449 . 836K ,sodaßzuzüglichderAus-¬

zahlungenfür fällige Schädenaus den früheren Jahren seit Be¬

stehenderAnstaltderBetragvonrund81MillionenKronenzur
Auszahlunggebrachtwurde.

StädtischeKunstpflege.DerRadiererundMalerFerdinand
StaegerbeabsichtigteingroßangelegtesBilderwerkausden
weltgeschichtlichenKämpfenderverbündetenösterreichisch-¬
ungarischenunddeutschenHeerezu schaffen .Eshandeltsich
umeinmonumentalesWerk,welchesdenKriegseinemganzen
Wesenund seiner vollen historischen Bedeutung nach u .zw .mit

hesondererBerücksichtigungderWienerKorpsdarstellensoll .
DasUnterrichtsministeriumunterstützt das VorhabendesKünst-¬
lers durcheine Vorsubvention .DerStadtrat beschloßnacheinem,
Bericht des StR .Schwer ,demKünstlereine Subventionvon
600Kzugewähren.

BeidemEhrengrabedes Organisatorsderösterreichischen
Postsparkasse Dr .Georg Coch auf dem Zentralfriedhofe soll ein
künstlerischesGrabdenkmalerrichtetewerden ,wofüreinBetrag
vonrund . 000KronenzurVerfügungsteht .ZurErlangungvon
Entwürfenwurden4 Preise in der Höhevonje 500Kausgesetzt .
Der Stadtrat beschloß zumWettbewerbdie HerrenJakobGruber ,
FranzGruber,TheodorCharlemontundKarlPhilippeinzuladen.

NacheinemBerichtedesStR .Schwerbeschloßfernerder
StadtrateineStatuette(PallasAthene)vomBøildhauerViktor
Lexa ,ein Bild Ludwig Bösendorfers vomMaler . W.Kupferund
ein Oelgemälde,MarktszeneamKarmeliterplatz “vomMalerMaßmann

fürdiestädtischenSammlungenanzukaufen.

Ehrengeschenk.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
VB .HoßdemStraßenarbeiterFranzHoferein Ehrengeschenkfür
40jährigeDienstebewilligt.

Pensionierung.DerStadtrathatdemAnsuchendesRatsdie-¬
ners Josef BergerumVersetzungin den bleibendenRuhestand

Folgegegeben.
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erzoginMarie.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhat
ensderStadtWienanderBahrederverewigtenErzherzogir
larieKarolineeinenPrachtvollenKranzniederlegenlassen.
rerhaltenfolgendeZuschrift :DemgroßenSchmerzevieler

Tausende,welchedurchdenHingangderErzherzoginMarieRain
intiefsteFrauerversetztwurden,schließtsichindankbarer
ErgebenheitauchderVorstanddesSechshauserVolksküchenver¬
inesan .VerlierterdochdurchdenHingangIhrerkais .Hoheit
eineProtektorin,welchedurcheinelangeReihevonSahrendem
ereineIhrehöchsteHuldundmächtigsteFörderungerwiesenhat .
DerSechshauserVolksküchenvereinwirddieerwiesenenWohltater
nievergessenundderhohenFraustetseinunvergängliches
treues Andenkenbewahren .In der gesternstattgehabtenFrauer-¬
sitzung des Vorstandes wurdein voller Würdigungderunvergeßlis

henVerdienstederErzherzogindertiefstenTrauerAusdruck
gegeben.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:imStandederrechts-¬
kundigenBeamtenRobertStöhrzumMagistrats-Oberkommissär;

StandedesStadtbauamtesdieIngenieureErnstKappesundrl SchweizerzuBauadjunkten;imHilfsstatusEmilSvobod.
zumGeometer-Assistenten;imStandedesPhysikatesDr.Viktor
EisenkolbzumstädtischenOberarzt,Dr .KolomanWeißenbach

dDr .MaxSteinlechnerzustädtischenAerztenersterKlasse;
StandedesVeterinäramtesDr.FGustavOttozumstädtischen

Tierarzt;imStandederFanzleiRudolfPiskaty,ErnstKeylund
OttoLutzzuAkzessisten;imStandedesZentral-Wahl-und
SteuerkatastersMarlSchubertundFranzKollerzuOffizialen:

StandederstädtischenDienerJosefVoglundFranzTuma
zuRatsdienern,GeorgRosenbergerzumAmtsdiener2 .Klasse;.
BeiderStädtischenStraßenbahnwurdenernannt :RudolfKlings-¬
biglundRudolfMahrzuVizeinspektoren,dieIngenieureGustav
FrischundFarlKudrnazuBahnkommissären,RudolfBüschzum
OffizialundJohannPangzumVerkehrsführer.

Auszeichnung.ErzherzogFranzSalvatorhatdasvomRedakteu
derBergstattEmilSchindlerv .Wallensternüberreichte
(uliheftderillustrietenMonatsblätter„DieBergstatt“mitdemArtikel„WienerFrauenhilfsaktionimKriege"mit

gnädigstemDankeentgegengenommen.
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obalmerfonrerent.
UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.Weiskirchnerund

in AnwesenheitderdreiVizebürgermeisterundderDelegierten
derGemeinderatsparteienfandgesterndieObmänner-Konferenzim
Hathausestatt .ImEinlaufeberichtetederBürgermeister,daß
nachdemStandevom19 .Julian177. 188Parteienstaatliche
Jnterhaltsbeiträgegezahltwerden.InErgänzungderselbenwerden
ausdenMittelnderZentralstellean3481Personenfortlaufende
nterstützngengewährt ,derenMonatserfordernisdermalen
143. 362Kbeträgt.ImGanzenseienseitKriegsbeginn931.820
ronenanfortlaufendenUnterstützungenund277400Kaneinma-¬igenUnterstützungenerfolgtworden.

FernerBerichtetederBürgermeisterüberdievonder
GemeindeorganisierteallgemeindeAnsspeisung .AnfangsOktober
1914beganndieGemeindeinVerbindungmiteinerAnzahlvon
VereinendieöffentlicheAusspeisung.AmBeginnbetrugdieZahl
dertäglichbeköstigtenPersonenrund10. 000,anfangsSeptemberErzeugungvonGefrorenen( Oreme) festgesetztwerde.DieEinfüh-¬
stiegdieZahlauf230. 000undseitMitteFebruar1915
schwanktdiePortionenanzahlzwischen36. 000und37. 000bis
heute.VondenverköstigtenFersonensindzirks. 000Erwachsene,
24. 000schulpflichtigeund. 000vorschulpflichtigeKinder.
Begonnenwurdein22Speisestellen,derzeitsind111Ausspeise-¬
stellenimBetriebe.DerAnkaufderLebensmittelwirddurchdie
ZentraledesRathausesimGroßenbesorgtunddieLebensmittel
werdenzumSelhstkostenpreiseandieSpeisestellenabgegeben.
DieAnzahlderbisherverabreichtenSpeisenportionenbeläuft
sichaufrund8,414. 000,dieKostenderAuspeisungeinschließ¬
lichdereingekauftenLebensmittel-Vorräteauf2,170. 080K.Der
BürgermeisterweistbeidieserGelegenheitaufdiehervorragendefätigkeitdesKomiteesdes„Schwarz-gelbenKreuzes“hinundauf

speisungbringenundrichtetandieAllgemeinheitdieBitte,
lieseOpferinhingebungsvollerWeiseauchweiterzutragen.

WeiterslegtederBürgermeistereinenBerichtdesOberstadt-¬
physikusüberdieGesundheitsverhältnissederWienerBevölkerung
vorundkonstatiertemitBefriedigung,daßderGesundheitszustand
inWieneinaußerordentlichgünstigeristundauchinderBerichts-¬
periodevom8 .Junibis20 .Juli1915unterderZivilbevölkerung
keineErkrankunganKriegsseuchen- vondennurmehrvereinzelten
Blatternfällenabgesehen- vorgekommenist .

StadtbaudirektorGoldemunderstatteteeineingehendesReferat
überdenEntwurfdesneuenGemeinde-Kühlhauses,welchesvonder

erSammlungzustimmendzurKenntnisgenommenwarde.
HieraufwurdenApprovisionierungsangelegenheiteninaus-¬

führlicherWeiseerörtert,odieMehl-,Fleisch-,Milch-,Zucker-und
Kohlenfrage .Die Obmännerkonferenzrichtete amSchlußederDebatte

andie . k.RegierungdieernsteAufforderung,endlichdieBestim-¬
mungenüberdie VerwendungderneuenErnteherauszugeben,wobeiins-¬
besonderedieAusschaltungvonSurrogatmehlenbeiderBroterzeugung
undimDetailhandelals unbedingteForderungderKonsumentener-¬
klärtwurde .FernerwurdedieFestsetzungbilligererHöchstpreise
fürBrotmehlgefordertundverlangt ,daßdie . ö .Getreideproduktion
ausschließlichWienundNiederösterreichzukommeundeinausreichen-¬
desKontingentanEdelmehlungarischerProvenienzgewährleistet

de .Esmüsseendlichgetrachtetwerden,daßdurcheinezweck-¬
näßigeOrganisationdasErnteergebnisdenKonsumenteninprompter

undausreichenderWeisezurVerfügunggestelltwerde .DasBrot-¬
undMehlkartenregimeseibisaufweiteresaufrechtzuerhalten.

InderMilchfrageeinigtesichdieObmännerkonferenzdahin,
daßeinVerbotzurFrzeugungvonSchlagobersnichtabereinsolchesfürdieFinfuhrsowieeinVerbotfürdieVerwendungvonMilchzur

rungeinerMilchkartehaltedieObmännerkonferenzimgegenwärtigen
Zeitpunktenichtfürangezeigt.

SekretärDr .BertolaserstattetesodanneinenBerichtüber
diegeplanteReformderKehrichtabfuhr,welchervondenVersammelten
ohneEinwendungzurKenntnisgenommenwurde.

5 4 1 Se .PEia
DergemeinderätlicheBürgerklubtrat gesternunterdemVor-¬

sitzedesOberkuratorsSteinerzueinermehrstündigenBeartungzu-¬
sammen,inwelcherzunächstderVorsitzendedemObmann-Stellvertre-¬
terdesKlubsRegierungsratHeinrichSchmidzuseinem60.Geburtstag
unterallgemeinenBeifalldieherzlichstenGlückwünschedesBür-¬

diegroßenOpfer,welcheeinegroßeAnzahlvonFrauenundMän-gerklubsaussprach.EinePetitiondesVereinesderLehrerundSchul-¬
lerndurchfortlaufendeMonatsbeiträgefürdieöffentlicheAuasfreundewegenSanktionierungdesvomLandtagebeschlossenenLehrer-¬

gehalts -Regulierungsgesetzeswurdean denLandesausschussgeleitet .
SodannergriffBürgermeisterDr .WeiskirchnerdasWortundberichtetsübereineReihevonkurrentenAngelegenheiten.ErwendetesichvoreinerallemderBesprechungderMehlfragezu ,welchezu/denwichtigstenFragen

inderApprovisionierungspolitikderGemeindegewordensei .Erfinde,
dassimPublikumvielfachübersehenwerde,dasseinfreihändigerAnkauf
vonMehlseitMonatennichtmehrmöglichistunddieGemeindeWienøh
aufjeneMehleangewiesensei ,wolcheihrvonderstaatlichenKriegsge-¬
treideverkehrsanstaltzugewiesenwerde.WennimPublikumnichtselten
aufkleineOrtehingewiesenwerde,ir welchenRoggen-undWeizenbrotim
Verkehrstehe ,sodürfenichtübersehenwerdendassdieseOrteProduk-¬
tionsortesind ,inwelchendurchRoggen-undWeizenvorrätedieErzeugung

inessolchenBrotesmöglichist ,dassdagegenWiennahezuausschließ.

ferthabenundermüsseinsbesonderederMühleMantlerinRosen-¬
burggedenken ,die ein so schlechtesMehllieferte ,dasserhierub
andieKriegsgetreideverkehrsanstaltdieAnzeigeerstattete(Der
Bürgermeistermüße unterdiesenUmständenjedeVerantwortung
fürdieQualitätdesMehlesablehnenunddieVerantwortungjenen
Faktorenzuschreiben,welchedieDispositionüberdieVermahlung
unddieMehlabgabetreffen ) Esmüsseaberauchgefordertwerden,
dassdie Ausmanlungder Brotfruchtnicht wiebisherzu einemso
hohenFerzentsatzerfolge ,dassnochimMehleKleieundFuttermeh

DerausführlicheBerichtdesBürgermeisterswurdemitleb-¬
haftemundanhaltendemBeifalleaufgenommen.OberkuratorSteiner
danktezumSchlussesowohldemBürgermeisteralsauchdamStadtbau
direktorGoldemund,letzteremfür dasgroßeKühlhausprojektund

für dierascheFertigstellungdesProjektesunddeeKostenanschlagfür seineBemühungen
DerBürgermeisterdanktedemøyersfärdOberkuratorSaninarinder
Donauregulierungskommission,diefürdenBaudesKühlhauseserfoGrunde
denlichen/raschindenBesitzderGemeindegebrachtzuhaben,



erkauf.AufdemMarktefürlebendesGeflügelim12Be
Breitenfurterstraße103(GasthausEbenberger)werdenfrische
ier zumVerkaufegebracht ,u .zw .15Stückum2 Kronen.Hiedurch
t denFrauenGelegenheitgeboten,verhältnismäßigebillige

Sier ,welcheauchzumEinlegengeeignetist ,anzukaufer

rektorLiffka .DieserTagefeierte derDirektorderstädt .
ellwagenunternehmungViktorLiffkaseinen60 .Geburtstag.Aus

diesem Anlasse überreichte der Beamtenkörperdemallgemein
eliebten Vorstandeeine künstlerisch ausgestatteteAdresse .

Todesfall .Gesternabendsstarbhier derBürgerschuldirektor
VinzenzChristennachlangenLeidenim80 .Lebensjahr.Deräu¬
Berst verdiente Schulmannleitete vor seinemRücktritte inden
RuhestanddurchvielsJahredieMädchenbürgerschuleim20Bez.
Staudingergasse .DasLeichenbegängnisfindet Samstag3 Uhrnach

nittagsstatt .DieFinsegnungerfolgtin derBrigittenauerPfarr -
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2gsbeschädigtenin
ingsschuleneinzuführenundeineeigeneArbeitsverm

te .desZentralvereinesfürArbeitsnadeidochin derErwartung,daßauchaufdiet
zungam22 .Juli

VorsitzenderVizebürgermeisterHierhammer
NacheinemBerichtedesStR .FOppenbergerwirddenMi

rn des Peutschmeister -Schützenkorpsunddes WienerBürgerscharf
chützenkorpsdieunentgeltlicheBenützungderstädtischenVoll
åderbewilligt.NacheinemBerichtedesStR .WagnerwerdenderRekonval

zentenstells„Rotunde"ausdenstädtischenVorräten10Stückha
Sänkeleihweiseüberlassen .

DerVerbesserungderöffentlichenBeleuchtungder
aßeim2 .Bezirkwirdzugestimmt-.
StR .WippelbeantragtdieAufstellungzweierHydrantenin
tenalnlageaufdemBürgerplatzim10 .Bezirk .( Ang. )

StR .Knollbeantragtdie Verbesserungderöffentlichen
htungin derShuttleworthstraßeim21 .Bezirk .( Ang

DemvomStR .Dr .HaasvorgelegtenProjektefür dieUmpf
terungderUngargasseim3 .BezirkvonderMünzgassebis
ochusgassewirdmitdenKostenvon42. 102Kzugestimmt

NacheinemBerichtdesStR .SchneiderwirddieHerstellung
r GangheizungfürdieKnaben-Volks -undBürgerschule20 .Bez.
zigerplatz2mitdenKostenvon1800kgenehmigt

DemProjektfürdieNeupflasterungderHellwagstraßezwi
chenderEngerthstraßeunddemHandelskaiim20 ,Bezirkw
denKostenvon20. 600Kzugetsimmt.
NacheinemBerichtdesStR.GrünbeckwirddieVerbesserung
öffentlichenBeleuchtungderHernalserHauptstraßegenehn

RegelungerfolgtunddaßdiederStadtBerlinerwachsende
lagenseitensderRegierungvergütetwerden.DieFürsorges

itigkeitderStadtBerlinfürInvalideundfürdieausdemMi
ärverbandeals bürgerlicherwerbsfähigentlassenenPersonenwird
resentlichdadurcherleichtert ,daßdieInvalidenpensionenin
DeutschlandbedeutendhöheralsinOesterreichsindunddaßdie
eilstättenbehandlunginsbesondersfür Lungenkrankeaufeiner
orbildlichenHöhesteht .DieKommissionnahmauchGelegenheit

dieArbeitsvermittlungsanstaltdesSentralvereinesfürArbeit
nachweiszu besichtigen .DieStadt Berlin erhält selbstkein
beitsvermittlungsamt,sondernsubventioniertinausgiebigerWeise
dengenanntenVerein .Dörselbehat vor 8 Jahrenunterbedeutenden
osteneinengroßangelegtenWeubaumitmehrerenFraktenundStoo
rkenfürZweckederArbeitsvermittlunggeschaffen.

Pensionierung.DerStadtrathat nacheinemberichtedes
StR .SchreinerdemAnsuchendesVizeinspektorsderstädtischen
StraßenbahnenWilhelmLukasumVersetzungin denbleibenden
RuhestangFolgegegeben.

Denkmal.DerStadtrathatnacheinemBericht
nwerdemvomPrix-DenkmalkomiteevorgelegtenEntwurfein

DenkmalsfürdengewesenenBürgermeisterDr,PrixdieZust
IEIdenfürsorge-Studienreis

evorstehendenFröffnungdervomMinisteriumdesInnerengesol
fenenamtlichenLandesstellefürArbeitsvermittlunganKrieg
schädigtehabenderPräsidentdieserLandesstelleOberkurator
SteinerundderAmtsleiterOberinspektionsratGerenyimitde
BürgermeisterDr .WeiskirchnerdelegiertenMagistratssekretät
ofereineStudienreissnachBerlinunternommen,umdiedaselb
ufdemGebietederFürsorgeundArbeitsvermittlungbestehenden

Vohlfahrtseinrichtungenzustudieren .DankdembesonderenEnte
genkommendesOberbürgermeistersWermuth,derstädtischenFun
tionäreundstädtischenAemterwaresderStudienkommission
ergönnt ,genauenEinblickin dievonderStadtBerlingeplanten
ürsorgeeinrichtungenzugewinnenundschätzenswerteAnregungen

zuerhalten .DieStadtFerlinist ebendaran ,eineBerufsberatung
dBerufsausbildungderausdenLazarettenaurEntlassungkommen

BezirksvartreungFloridsdorf.Am29 .. M.3Uhrnachmittags
findeteineSitzungderBezirksvertretungFloridsdorfstatt .



eg .Paradeiser ,27400kg .Zwiebel ,103200kg :sonstige
waren ,99 . 900kgObstund51 . 500StückEierzuMarkte ,Außerdem
amfürdieösterr .VerkaufsgesellschaftindieViktualien-¬
halle1WaggonmitFrühkartoffelnausGörz,welcheimGroßenv
25bis 26h ,imKleinenum30h perkg .verkauftwurden .Der

arktverkehrwarruhig ,diePreislagebliebaufdergestrigenHöhe

DEREF
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adtratssitzungen.DerStadtrattritt in derkommendenWoche
Donnerstagden29 . . M.vormittageundnachmittagsundFreitag

ormittagszuSitzungenzusa

menlotterie.DerTerminzurBehebungderGewinnsteder
städtischenArmenlotterieendetMittwochden4 .Augustum1Uh
nachmittags .Diebis dahinauswasimmerfür einemGrundenicht
behobenenGewinnsteverfallenzuGunstendesWienerallgemeinen

Versorgungsfondes .DerStadtrathatinseinerletztenSitzungnacheinemBe¬
richtedesVB.RaindieAnträgebetreffsVorbereitungzurVeran-¬
StaltungderLotteriefürdieArmenWiensgenehmigt.Dieheuer
anläßlichdes hundertjährigenBestandesder Lotterieerhöhte
Erfferanzahlvon5950wurdeimInteressedes notleidendenGewer-¬
besbeibehalten;derGesamtwertderTrefferbeträgtdemnachwie
mVorjahre190. 000K .WährenddieZiehungderLoseimheurigen
ahreerstam4 .Maierfolgte ,ist fürdasnächsteJahrinAus-¬

sichtgenommen,dieZiehungsowiein allenVorjahrenwiederam
Faschingdienstagabzuhalten.EineeinschneidendeAenderungwurde

svertrezungMeidling .In der letzten Sitzungderzir
ezirksvértretungMeidlinghieleBezirksvorsteherAdlersflügel
ohstehendeAnsprache:Wennwirheuteaufdienunfastein

s Jahr währendeKriegszeitmit allen ihren schwerenWirren
rückblicken ,so müssenwir sagen ,daßes wirklich erstdieser

gewaltigenPrüfungbedurft hat ,damitwir unserer ganzenKraft

undStärkeunsbewußtwerden.AllgemeinwardieMeinungber
verbreitet ,einWeltkriegkönnenurkurzeZeitdauern ,weil

extierungderLosegetroffen.Eswurdewiederholtbe
daßdieLosederdeutsghenStadtWienauchfremdsprach

exteaufweisenundeswerdendeshalbdieneuenLosenurin
eutscherSpracheaufgelegtwerden

gstransporte.DieDonau-Dampfschiffahrts-¬
sellschaft hat ,umdie Approvisionierungvon WiennachKräften

ihrerseitszufördern ,veranlaßt ,daßalle tal -undbergwärts
denFostschiffenhierankommendenGemüse-undObstsendungen
jenenParteien ,welchesich zur Empfangnahmederselbenbei

derHauptagentiein Wien(Praterkai )zeitgerechteinfinden ,stets
nochamAbendderAnkunftausgefolgtwerden.

Lebensmittelangewiesenist .DerPezirksvorsteherwürdigte
danndieTätigkeitdesBürgermeistersundbeantragtefolgende
adgebung :Die Bezirksvertretung spricht demBürgermeisterDr .

eiskirchnerfür seineunermüdlicheKriegsförsorgetätigkeit,
rchweichederWienerfevölkerungermöglichtwird ,inschwerer

ZeitzumHeildesVaterlandesdurchzuhalten,ihreaufrichtige
Bewunderungaus unddanktihmnamentlichfür seinezielbewußte
und von bestem Erfolge begleitete Stellungnahme zu Gunsteneiner

gerechtenVerteilungder neuenErnte .DerAntragwurdeeinstimmig
umBeschlusseerhoben.

ienimBlumenschmuck.DerStadtrathatnachstehendenBe-¬
schluß gefasst :Vonder Veranstaltungdes Wettbewerbes„ Wienim
Blumenschmuck "wirdauchimheurigenJahremitRücksichtaufdie
Kriegslageabgesehen.EshatdahereineZuerkennungvonPreisen
undDiplomenzuentfallen .DenParteien ,diesichzumWettbewerb
bisherangemeldethaben ,ist dieseAbstandnahmevomWettbewerbe
mitzuteilenundinnenfürihrederVerschönerungdesStadtbildes
gewidmeteTätigkeitderPankderGemeindeWienauszusprechen
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164. 200kgheurigsKartoffel,. 500kgBohnen,39. 300kgGurken,
. 000kg Kraut ,32 . 200kg Paradeiser ,. 000kg Erbsen ,114 . 300ke

sonstige Grünwaren ,116 . 800kg Obst und 53 . 600Stück Eier .Inder
abgelaufenenWochewurdeninsgesamt80. 445MeterzentnerGemüse,
KartoffelnundObstgegen80 . 829Meterzentnerin derVorwoche
und60 . 870Meterzentnerin der Vorjahrswochezugeführt .Eskamen
mithinin dieserWocheum384MeterzentnerWarenwenigeralsin
der Vorwoche ,dagegenum19 . 575Meterzentner mehrals inder
gleichenZeitdesVorjahresaufdieVilktualienmärkte.

DieBeschickungderMärktestellt sichwiefolgt
VorVorwoche
3230. 987Mtztr.Grünwaren:33. 425Mtztr.
1519 . 256Obst: 19 . 986„ ¬
1230 . 586Kartoffel :27. 034

- - ¬ 30 . 35„¬zusammen :80 . 445
864 . 588St .Eier : 938 . 974St .

Berichtswoche

60. 670
839. 030St .

DieZufuhranFiernwargegendieVorwocheum74. 386und
gegendasVorjahrum99. 944Stückegrößer.

Wettbewerbfür Bürgerrechtsdiplome .Die für dieWettbewerbe
zurErlangungvonEntwürfenfürBürgerrechtsdiplomeeingelangten
Arbeitenwerdenin derZeitvom26 .Juli bis einschließlich2 .
August in der Seit von . 10bis 4 Uhr im nördlichen Büffetraumedes

FesrsaalesimneuenRathausezurAusstellunggebracht.
FürdiestädtischenSammlungen.DerAmtsvorstanddesSteuer-¬

amtesinLussinpiccoloJohannLovrichhateinStückderHülledesvondemMarine-Hydroplan„ L48 “am8 .Junibekämpftenund
i LussininBrandgestecktenitalienischenLuftschiffes„Cittá

di Ferrara "fürdiestädtischenSammlungengespendet.

BestätigungvonArmenräten .DerStadtrat hat nacheinem
Berichte des StR .Dr .Haas die Wahl des Anton Ohrfandl zumArmen¬

rat desBezirkesLandstraße ,nacheinemBerichtdesStR .Wagner
dieWahldesFranzZacherzumSchrigtführerder5 .Sektiondes
Armeninstitutes Leopoldstadt ,N nach einem Bericht des StR .Braun - ¬
eiß die Wahl des Leopold Schober zum Schriftführer desArmenin¬
stitutes Rudolfsheim und des Anton Mayer zum Obmannder 4 .Sektion

undnacheinemBerichtdesStR .GräfdieWahldesJosefKandler
zumObmannunddesAdolfStötzerzumObmannstellvertreterder
7 .SektiondesArmeninstitutesOttakringbestätigt .



Ernennungen.DerStadtrat hat ernannt :imStandederStadv-¬
buchhaltungLudwigNeusserzumRechnungsoberrevidenten ,Anton
OskarSchwarz,LeopoldWeis,ViktorHellmann,Felixferge ,Robert
Fellner ,RudolfKubik ,HubertWengerundErnstSchederzuRech¬

nungsrevidenten ,Gustav Broser ,MaxTrauschke ,EduardKutschera
undFranzKrammelzu Rechnungsoffizialen ,LeopoldMüllner ,
JohannHaidinger ,Rudolf Macherund Franz Oberleithner zuRech¬
nungsassistenten ;im Stande des Konskriptionsamtes FranzSafran - ¬

müllerundFaulHörmannzu Kommissären,KarlWenusch ,August
SsemannundJohannMargreiterzuOffizialen,JosefMYalcher,
AloisVeselyundAntonHainreichzu Akzessisten ;fernerKarl
Cizek zum Bauaufsichtsoffizial ,Richard Gräven zumWasserbezugs¬
Revisor1 .Klasse ,FranzHuberzumUnterbeamtendesBagerhauses
KonradTeltscherzumObertelegraphisten1 .KlasseundAnton
SchmidtzumObertelegraphisten2 .KlassederstädtischenFeuer-¬
wehr,HeinrichZiffrein,AntonVeiglundWilhelmNeudoltzu
Amtsdienern2 .Klasse

EinlösungderAnteilederGenossenschafterdesWienerBrau-
hauses .BekanntlichhatdieGemeindeWienimVorjahreaufGrund
desGemeinderatsbeschlussesvom26 .MärzunddesGeheralver-¬
sammlungsbeschlussesderreg .Gen.„WienerBrauhaus“. L.vom
30 .April 1914mit dieser GenossenschaftdasUebereinkommen
getroffen ,daßdieGemeindedieGenossenschaftsanteilemit70%
des auf sie eingezahltenBetrageseinlöst .ImZugedesEinlösung-¬
verfahrenshaben4 MitgliederdieserGenossenschaftdieRechts¬
giltigkeitdiesesUebereinkommensbestritten ,dieAnnahmedes
Einlösungsbetrages verweigert und durch Dr .Mastner gegendie

GemeindeWienunddie inzwischengelöschts genossenschaftbeim
LandesgerichteWiendie Feststellungsklageüberreicht ,daßder
erwähnteGeneralversammlungsbeschlußrechtsungiltig unddaher

auchderVertragrechtsunwirksamsei .In diesemProzesse ,in
welchemdieGemeindeWiendurchOttoPellechvertretenwar,
wurdendie Klägerbereits in denersten zweiInstanzensachfällig
Nunhat auch der obertse Gerichtshof am2 .Juli die Revisionder

KlägerverworfenunddiebeidenerstrichterlichenUrteilebestä-

EineneueStraßenbahnlinie.DerStadtratgenehmigtenach
einem Berichte des StR .Schreiner die Herstellung einer Straßen - ¬
bahnlinie ,welchevomGhegaplatzentlangderAbfahrtseitedes
Ostbahnhofes ,dann die Verbindungsbahnübersetzendentlang

dernordwestseitigenHauptfrontdesKrsenalsbis zumHaupteinz
des Arsenalsfün
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Ruhr5 ,epidemischeGenickstarre7 ,egyptiscneAugenenteun
Varizellen171Fällegemeldet.DieSterblichkeitderWienerBei
kerungwardiegeringsteseitJahrenbeobachtete.Inagesamtei
2507Zivilpersonenund391Militärpersonen ,zusammend zeesgeg
3279imVormonateund2530imJunidesVorjahresgestorben .De
TagesdurchschnittderSterblichkeitmitAusnahmederMilitärpe
sonenbetrug83,6gegen93,7imVormonateund841 imdunid
Jahres1914.AnderSterblichkeitwardasmännlicheGeschled
mit58,73 ,dasweiblichemit41,27%beteiligt .ImBerichtmenwurden29gerichtlicheund77sanitätspolizeilicheObduktione
vorgenommen.VondenstädtischenSanitätsstationenwurden
laufenenMonate4186Transportedurchgeführt

ot -undMehlkarten.AmSamstagden31 .Juliwerdenauf
Grundderam24 .JuliabgegebenenHauslistendieBrot -undMehlz
karten für die 17 . ,18 .und 19 .Wocheausgegebenwerden .Hausbe¬
sitzeroderderenStellvertreter ,welcheetwaausVersehenkeine
Hauslisteabgegebenhaben ,wollendiese sofort in derzuständigen
Brot -undMehlkommissionüberreichen,damitamSamstagdieBrot¬
kartenausgabeanstandslosvorsichgehenkann.

SilberneHochzeitdesErzherzogsFranzSalvator.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatandenObersthofmeisterFreiherrnvonbederer
nachstendesSchreibengerichtet :Ichbitte EuerExzellenzIhrenk .

. k .HoheitendemdurchlauchtigstenHerrnErzherzogFranzSalvator
undderdurchlauchtigstenFrauErzherzoginMarieValeriezurFeier

HöchstihrersilbernenHochzeitdie tiefstergebenenGlückwünsche ,
welcheichimNamenderStadtWienzumAusdruckzubringenmir
erlaube,unterbreitenzuwollen.Ihre . . k.Hoheitenfeierndieses
est ,dasdie FrönungeinesvorbildlichenschönenFamilienlebens

bildet ,mitten in denKriegswirrenunserer Zeit .Mögederallmächt
tige gerechteGottdemvielgeliebtenKaiserhauseundseinenVölkern
nach siegreicher Beendigungdes KampfesJahrzehnte desFriedens
undneuenGlanzesschenken.MögederAllmächtigeinsbesonderedas
großeWerkder Nächstenliebeauchfürderhinsegnen ,dasSe .. . k.
HoheitanderSeiteHöchstihrerdurchlauchtigstenJemahlininhoch¬
sinniger Weise durch die Organisierung des Roten Ereuzes unddes

militärischenRettungswesensüberhauptgeschaffenhatunddastausen-¬
denvonStaatsbürgerndie Hilfebietet ,ihre aufdemSchlachtfelde
erschütterteGesundheitundihrLebenzurettenundfürdiehohen

gabendesFriedenszubewahren.

AuszeichnungenfürstädtischeAngestellte.Voni
hendenBeamtenundAngestelltender GemeindeWienhabenm
scheAuszeichnurgenerhalten :SekundararztDr .ErnetFriedi
stenzarztimInf .Reg .Na93 ) ,SekundararztDr .HubertRei
( Inf .Reg .Ne96 )undAspirantDr .TheodorGmachl,alle
( Inf .Reg .Ne59 )alledreivomKaiserJubliaumsspital
höchstebelobendeAnerkennung,städtischerBezirksarzt
Holzinger(UntertierarztinderPferdefeldbahn-Trainbe
EskadronNe4 )unddie SekundarärzteimJub .SpitalDrKar
ner(OberarztimInf .Reg .Nå94 )undDr .OttoThiel(Aesis
im Feldspiatl Ns8/14 )sowieFezirkstierarzt Karl Zalauder( u
tierarztimFeldkanonenregimentN86 )dasgoldeneVerdienst
mitderFroneamBandederTapferkeitsmedaille,Telegra
StadtbauamtesFerdinandZürn(FeldwebelimEisenbahn¬
phenregimente )das Silberne Verdienstkreus mit der Krones
derTapferkeitsmedaille .

StädtischeStallwagenunternehmung.Vom1
bisJuni1915wurdenvonderstädtischenStellwagenunternen
31 . 616Personen( Verwündete ,Pfleger ,Pflegerinnen ,Gefa
stz . )mit2383Wagenbefördert .Hiezuwaren3608Fahrtenne

DieGesundheitsverhältnisseWieng.InderletztenSitzungder
tädtischen Amts -und Anstaltsärzte erstattete Oberstadtphysikus

ObersanitätsratDr .BöhmdenPanitätshauptrapportfürdenMonat
Juni . J .DieGesundheitsverhätnisseder WienerBevölkerungwaren
mBerichtsmonatsehrgünstig.IndiearmenärztlicheBehandlung
sind10 . 083Fälle gegen11 . 343imVormonateund10 . 525imJuni
desVorjahreszugewachsen .AufdieentzündlichenErankheitender
Atmungsorganeentfielen1859,aufjenederVerdauungsorgane1909
aufLungentuberkuloseundSkrophulose722Fälle .DieInfektions-¬
krankheitenwieseneinenstrkenRückgangauf ,insbesonderesind
die Blatternauf mehrals die Hälftezurückgegangen;insgesamt
wurdenausderZivilbevölkerung948Fällegegen1069imVormonate
und850imJunidesVorjahresgemeldet.UeberMilitärpersonen
liefen 270gegen482Änzeigendes Vormonatesein .AusderZivil -

DerStadtratbeschloßnacheinemBeri
Knoll ,nachstehendenArmenrätendes21 .Bezirkes ,wele
als 10JahreaufdemGebietederArmenpflegeeineverdie
ätigkeit entfaltet haben ,Diplomezu verleihenMorizBeier

JosefBinder ,FranzBrödl ,FranzBudischek,GabrielHandl ,RudAlois Roßmanith ,
Icha ,JoserLoibl ,JosefPelz ,/WilhelmScholz ,LeopoldSterl ,Wer
Straka ,Joser Weis ,Josef WelserundSarl Zier ,ferner denchemas
ligen ArmenrätendiesesBezirkesJohannKuntschik ,JohannMolzer
EduardReisingerundAloisRichlowsky.
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adGesundheitzverhältnisse
JndenBerichtesollesinder11 .Zeilebeiden

Blatternerkrankungenstatt desWortes„insgesammt"heissen:
vonallenJnfektionskrankheitenwurden.o. oo

Obmännerkonferenz.UnterdemVorsirzedesBürgermeisterDr.
Weiskirchner und in Anwesenheit der Vicebgm .Hierhammer ,Hoss

undRainfandheuteNachmittagseineKonferenzderObmänner
derGemeinderatsparteienstatt .DerBürgermeisterbrachtevor-¬
erst denBerichtder GemeindeWienan denMinisterpräsidemten
wegender Getreide und Mehlversorgungder Stadt zurKenntnis
derVersammeltenundbespracheingehenddasErgebniseinerüber
diese beidenEingabenvorigenSamstagimMinisteratspräsidium
abgehaltenen Konferenz .Nacheingehender Debatte konnteder

Der ,
Bürgermeisterresumieren :BieForderungderGemeindeWiennach
Aufhebung des derzeit noch bessenhende bestehenden Mischungs - ¬
verhältnisses und Ausschaltung der Surrogatmehle ,insbesondere
des Maismehleswird ebenso Rechnunggetragen wie dersocial - ¬
politischenForderungnacheinerVerbilligungdesBrotmehles.
DieObmännerkonferenznimmtzurKenntnis ,dassausdeneinge-¬
lagerten Vorräten der Gemeinde ,sowie aus demdurchVermittlung
desBürgermeisterseingelangtendeutschenWeizenmehlebereits
vonheuteMittwochden28 .abdemDetailhandelWeizenmehl,und
zwargemischtimVerhältnis : ldeutschesWeizenmehlundWei-¬
zen Nuller Mehl alter Type zur Verfügung gestellt und dass von
Freitag den 30 .ab den Bäckern ein neues Mischungsverhältnis ,

u ,zw.vorübergehandbestehendaus1SackRoggenmehl,1Sack
Gertsenmelhund 2 Säcken deutschen WeizenmehleszurBroterzeu - ¬

gungangewiesenwerden .Jn kürzesterZeitwirdauchdasH
Gerstenmehl ausgeschaltet und dann in einem bestimmtenVer - ¬
hältnis Weizen -und Roggenmelll den Bäckern zukommen .DerBür - ¬

germeisterkonstatiertübrigens ,dassdieGemeindeWienkeines-¬
wegsmitMaismehlüberdecktsei ,vielmehrdasMaismehlnicht
weiterindenVerkehrgebrachtwerde,fernerdassniemalsir-¬
gendeinQuantumvonderGemeindeangekauftenundeingelagerten
Mehlesverdorbenwordensei unddasssich diesachverständigen
Gemeinderäte Leitner und Partik persönlich im städtischen La - ¬

gerhausedie Ueberzeugungverschafthätten ,dass diekommunalen
Mehlvorrätetadellos undeinwandfreilagern ;speciell . R.
Leitner sprachin der Debatteder Lagerhausverwaltungseine
Anerkennungfür die fachmännische Lagerung und BahnBehand -

lungdesMehlesimstädtischenLagerhauseaus .DieObmänner-¬
konferenznamhdieAusführungendesBürgermeistersDr.Weis-¬
kirchnermitBefriedigungzurKenntnie.

FernerbringtderBürgermeisterzurKenntnis,dass
überAnforderungder GemeindeWiendie gesammteErnteanBrot-¬
früchtenimWienerGemeindegebietefür die GemeindeWienmit
Beschlag belegt worden sei und dass bereiss mit denAnkäufen

und den Zufuhren dieser Britfrüchte zur Vermahlungbegonnen
worden sei . .Die Ernteproduktiion Wiens wird auf etwa2000

Waggonsgeschätzt .DerBürgermeistergiebt derzuversichtlichen
ErwartungAusdruck ,dass mit den nochbestehendenkommunalen
Vorräten ,mit demeingelangten deutschen Weizenmehlundmit
denZuweisungenderKriegsgetreideverkehrsanstaltdasAuslan-¬
gen bis zur endgieltigen Regelungwohlgefundenwerdenwird .

DieObmännerkoferenzersuchtdenBürgermeisterdahin
zu wirken ,dass mit Rücksichtauf die nungegebenenVerhält-¬
nisse die Verwendungvon Maismehlin denBäckereibetrieben
auch zuverlässig eingestellt werdeund beauftragt derBürger- ¬
meister denMagistratin diesemSinnesofort vorzugehen .Die
in einzelnen Betrieben bestehenden Maisvorräte dürften ohne- ¬
weiters Verwndungfinden zur Versorgungder Flüchtlinge aus
demWästenlande ,welchean dieses Produktgewöhntsindund
nachdemselbenVerlangenhaben.

Jn ausführlicher Weisereferierte sodannMag .Sekr .
Dr .FastenbauerüberdieWohlenversorgungderGemeindeWien,
insbesondere über den Kohlenabschlussmit dem . . k .Militär - ¬
bergamteimnDombrowaund wurdenseine Anträgevon derKon- ¬

ferenz ohne Einwendung zur Kenntnis genommen .

Schliesslich bringt der Bürgermeister ineinem

KalendariumdeiAktionenderGemeindeWienzurRegelungder
Fleischversorgungseit Kriegsbeginnzur Kenntnisundwird
dieses vollinhatlich dem Protokolle einverleibt .

. R.OberkuratorSteinerbittet denBürgermeister
die bereits demKriegsministerüberreichtePetition derGe- ¬

ur /
meindeneuerlichzurugieren ,dasichinzwischenbeidersociale /Kommissionfür secilae Fürsorge neuerlich Fäkle nicht aus - ¬
reichenderRentenanweisungenan Jnvalideergebenhabenund
ausserdemdie Behandlunginvalid gewordener ,zurKriegsdienst -¬
leistungeinberufenerPersonendringendeinerRegelungbe-¬

dürfe .
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VorsitzendeVB.HierhammerundHoß.
NacheinemBerichtdesStR .BraunwerdenangekauftvonJosef

JuliusundLorenzStammerdieLiegenschaft. Z.1609inSimmering
anderTrinkhausstraßeimAusmaßevon1305mum9500K ,vonden
EheleutenFranzundTheresiaHumereckerdie Parzellen . Z.560im

11 .BezirkanderHasenleitengasseimAusmaßevon12. 972mum
K68. 492.NacheinemBerichtedesStR.Wesselywerdenfürdiebereits
durchgeführteNeupflasterungder KorneliusgasseundderKopernikus-¬
gasseim6 .Bezirk15. 700Kgenehmigt.

DemSentralvereinzurErrichtungundFrhaltungvonKnaben¬
hortenunddemArbeiterverein„Kinderfreunde "wirddieMitbenützung
des städtischen Grundes zwischen Mollardgasse ,LinkeWienzeile ,

Eisvogel -und Gfrornergasse im 6 .Pezirk ,welcher Platz gegenwärtig

auchvomVereinezurPflegedesJugendspielesbenütztwird ,zur
AbhaltungvonKinderspielenbewilligt .

NacheinemBerichtdesStR .GrünbeckwirddemVereinzurFör¬
derungderkörperlichenErziehungandenMittelschulendieBewilli-¬
gungerteilt ,imKaiserFranzJosefsbadim17 .BezirkseinenZöglin-¬
gen unentgeltlich Unterricht zuerteilen .

Für die DurchführungverschiedenerAdaptierungsarbeitenim
städtischenVolksbade10 .Bezirk ,Gudrunstraße163werdennacheinem
BerichtdesStR .Wippel10. 000Kbewilligt.

StR .Tomolabeantragt den Einbau einer Lüftungsanlage inmehreren

LehrräumendesSchulgebäudes18 .Bezirk,Schulgasse19mitdemKosten-¬
erfordernis von1200K .( Ang. )

DemvomStR .Schneider vorgelegten Projekt für diePflaserung

des Kaiser - Platzesim 20 .Bezirk von der Engerthstraße bis zumHandels-¬
kaiwirdmitdenKostenvon20. 141Kzugestimmt.

NacheinemBerichte des StR .WagnerwerdenfürFerialherstel -¬
lungen im Schulgebäude 2 .Bezirk ,Kleine Sperlgasse Zøø 2 - 5450K

bewilligt.NacheinemBerichtdesStR.SchneiderwirddieAbteilungder
Liegenschaften . Z .532 ,1865und3855in der Brigittenau ander

Schwedengasseauf8Baustellengenehmigt.

Fierverkauf.AufdemGeflügelmarkte12.Bezirk,Breitenfurter-¬
straße103sindnunmehrschonmehrereHändlerausUngarnmitgrößeren
MengenvonEiernerschienen .DerVerkaufderFiergeschiehtdort
direktandasPublikumundwerdenauchdieseWochewieder15Stück
frischeFierum2KzumVerkaufegelangen.Esbietetsichsomitauch

Höchstpreisefür VerbrauchszuckerimGroß -undKleinhandels-¬
verkehr .Auf Grundder Statthaltereiverordnung vom21 .Juli . J .
hatderMagistratdieimKleinhandelab1 .Augustzulässigen
Höchstpreisefür Verbrauchszuckerberechnetundmit derKundma-¬
chungvom27.Juliverlautbart.BekanntlichwirdinnächsterSeit
Zucker zu zweierlei Preisen gehandelt werden und zwar solcher ,der
vomZuckerkartellbis 10 .Juli . J .freigegebenwurdeundsolcher,
derseitdeminVerkehrgesetztwird(ZuckersogenannterneuerPro-¬
venienz ) ;dieser ist imKleinhandelum9 oder 10 h für 1 kgteurer
alsalterZucker.DervomMagistratekundgemachteZucker-Verkaufs-¬
tarif enthältdaherdie imKleinhandelzulässigenHöchstpreisefür
beideArtenvonZuckeraller Sorten ;denVerkaufstarifhabendie
KleinhändlervonnächsterWocheanin ihrenVerschleißlokalenan
einerjedermannersichtlichenStelleanzuschlagen.ZumAnschlage
geeigneteVerkaufstarifekönnenKleinhändlerzumPreisevon5h
für das Stück beimstädtischen Kontrahenten„BuchdruckereiAmbros
OpitzNachf . "8 .Strozzigasse8 beziehen .DemVerkaufstarifeent¬
nehmenwir ,daßvondengangbarstenZuckersortenimKleinhandeldas
kg „ IaWürfelzucker “oder „Staubzucker “alter Provenienzhöchstens
95 h ,neuer Provenienzaber höchstens1K4 h kosten darf .Inder
bezogenenStatthalterei - Verordnungwurdenauch die imGroßhandel
zulässigenZucker-Höchstpreisefestgesetzt .DieserbeträgtinWien
für Großbrodealter Provenienz83,5 Kundneuer Provenienz93K
für 100 kg .Für die übrigen ZuckersortenwerdendieGroßhandels-¬
HöchstpreisedurchAnrechnungderüblichenZuschlägeermittelt ,so
daßimGroßhandelz .B .„ IaWürfelzucker “und ,Raffinademehl “( in
Kisten)alterProvenienzauf87KundneuerProvenienzauf96,5K
zustehenkommt .DerZuckeralter Provenienzist durchamtliche
VerschlußmarkenmitrotemAufdrucke,ZuckerneuerProvenienzdurch
solchemitgelbemAufdruckegekennzeichnet.DasFarktamthatstrenge
Weisungenhinsichtlich der Ueberwachungdes Zuckerhandelsinsbeson-¬
derein derRichtungerhalten ,daßnichtZuckeralterProvenienz
zudenfür ZuckerneuerProvenienzfestgesetztenhöherenPreisen
verkauftwird .

Pensionierung.DerStadtrathatdemAnsuchendesRatsdienere
JosefPailerumVersetzungindenbleibendenRuhestandFolge

gegeben .



DerBürgermeisterkonnteimStadtratemitteilen ,dass
die VorstehungderBäckergenossenschaftderGemeindeverwaltung
denDankdafürausgesprochenhabe ,dasssiefürdieUebergangs-¬
zeit bisdieneueErntevollundganzdemKonsumzugeführtwerden
kann ,durchdieBeschaffungdes=deutschen-von1000Waggons
deutschenWeizenmehleseine so dankbaredankenswerteVerbesserung
derBrotmischungundanderseitsdurchdieAbgabevonMischmehl
imDetaliverkaufeinegrosseBefriedigungimPublikumhervorge-¬
rufen wurde .Hiedurchist es möglichvomBeginnedernächsten
Woche an das Maismehl bei der Broterzeugung völlig auszuschal - ¬

ten .Umdies vollständig sicherzustellen hat derBürgermeister
zugesagt ,etwaigebei denBäckernnochvorhandeneVorrätean
MaismehlzurückzunehmenundsieanderweitugausserhalbWiens
zu verwerten ,beziehungsweiseden Bäckernfreigestellt ,dass

sieselbsseventuellnachauswärtsMaismehlverkaufen.
DerWienerStadtratnmdiesenBerichtdesBürger-¬

meistersDr .WeiskirchnermitgrosserBefriedigungzurKennt-¬
nis und damkteihm ,dass es seinen Bemühungengelungenist ,
durchdiæReschaffungdesdeutschenWeizenmehlesendlichder
WienerBevölkerungeineverbesserteMehlversorgungzubieten .

Wien ,Donnerstag29 .Juli abends

LöblicheRedaktion!
DerheutigenAbendausgabeliegteineKund¬

machungüber die Ernte 1915 im Original bei .

DieMehlversorgungWiens.BürgermeisterDr .Weiskirchner
berichtete heute im Stadtrate über das Ergebnisder amvorigen
Samszag im Ministeratspräsidium abgehaltenen Konferenzbetref - ¬

fenddieSicherstellungderMehl -undBrotversorgungfürdne
Reichshauptstadt Wien .Mit Rücksicht darauf ,dass das effektive

ErgebnisderErntein st Oesterreichnochnichtermitteltist
handelteessichbeidieserBesprechungumeineprovisorische
Regelung . .DerStadtrat namdenBerichtdesBürgermeisterszur
KenntnisundgabderErwartungAusdruck ,dassdie . k .Regie-¬
rung ,sobalddasErgebnisderErntezuverlässigfestgestelltist
ohneVerzugauchdie dauerndeVersorgungWiensmitMehlbiszur
nächstenErnte1916gewähröeistenwerde.

WeitersnahmderBürgermeisterdieGelegenheit
wahr ,übereineUnterredungmitdenVertreternderWienerBäcker-¬
Genossenschaftzu berichten ,welcheheuteVormittagsimRathause
stattgefunden hatte .Zusammenfassendergab sich Folgendes :Fürd
den Detailhandel mit Mehlsind bereits 40 Waggonsdeutschen
WeizenmehleszurVerfügunggestelltundwerdendenselbenimLaufe
desheutigenTages ,morgenundSamstagdeneinzelnenDetailisten

zukommen.SobalddieseVerteilungdurchgeführtøist werdenneuer-¬
lich 40 Waggonsdeselben MehlesdemVerkehreübergebenundin
diesemTempofortgefahren werden .DenBäckernwird bis aufwei- ¬
teres eineMischungvon1 SackRoggen -1 SackGerste - und2Säcken
deutschenWeizenmehleszur Broterzeugungangewiesen .Heutebe-¬
reits wurdenimstädtischenMehlabgabeamtean350Parteiender-¬
artige Anweisungenausgefolgtundkanndie AbfuhrFreitagund
Samstag,beziehungsweiseMontagerfolgen.DaindenSäckendes
deutschenWeizenmehles100KefKiloenthaltensind ,währenddie
RoggenundGerstenSäckenur80Kiloenthalten ,hatderBürger-¬
meister über Ersuchender Bäckergenossenschaftgestattet ,dass
die Bäckerbis zu20%deutschenWeizenmehlesimDetailanihre
Kundenverkaufendürfen .EbensoerfolgtdieAbgabeandiehiesi-¬
gen Konsumvereiheund Lebensmittelmagazine .Die Preise fürden
Detallhandel wurdengebunden ,und zwar für dür dieMischung
deutschesWeizenmehlundNullermehlalter Typemit80Heller
proKilo ,für deutschesWeizenmehlallein mit70HellerproKilo
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KundenandieKonkurrenzzuverlieren .ImInteressederungestörten
Beziehungendes Brauhauseszu seinen Abnehmernwar die Gemeindevor
die Notwendigkeitgestellt ,in der letzten Zeit Malznachzukaufen ,
das nur zu horrendenPreisen erhältlieh war .Trotz dieserMaßnahmeErhöhungderBierpreiseimBrauhausderStadtWien .In derletzten

Sitzung des Stadtrates berichtete Stadtrat Oppenbergerüberdie
ErhöhungderBierpreiseimBrauhausderStadtWien .DerBericht-¬
erstatter führte aus ,daß als Ende Februar . J .dieBrauherren

eine Frhöhung des Bierpreises um3 K per hl vornahmen ,auchdas
Erauhausder Stadt Wien ,für welchesdie VerteuerungderBiererzeu-¬
gungnicht minderfühlbar warals für dieKonkurrenzbrauereien ,
bemüßigtwar ,eineErhöhungseinerErzMeugnisseumdengleichen
Betrag vorzunehmen .Aber schon kurze Zeit darauf und zwåram
. Juni 1915 wurde anläßlich der militärischerseits vorgenommenen

Beschlagnahmeeines Teiles der in denBrauereienlagerndenMalzvor-¬
räte vonSeite der Brauherreneine neuerlicheErhöhungdesBier-¬
preisesum3 Kperhl durchgeführt .ObgleichinzwischeneineReihe
von Hilfsstoffen und Betriebsmittel neuerlich im Preise gestiegen
waren ,waseineabermaligeVerteuerungder BetriebsregiezurFolge
hatte ,sah die GemeindeWien von einer Erhöhung der Bierpreise ab ,
da es vermiedenwerdensollte ,ein Volksnahrungsmittelvonder
Bedeutungdes BieresimPreise zu erhöhen ,solangeeinesolche
Maßnanmevermeidbarerschien .DieAnnahme,daßdieAufwärtsberwegung
derBrauerei-BetriebskostennunmehrzumStillstandegekommensei ,
traf jedochnichtzuundfast täglichliefenVerständigungenüber
eine ErhöhungwichtigerBetriebserfordernisseein .Braupech ,Korke,
Spunde ,Bierflaschen ,Oele ,Staniolkapselete .stiegenfortwährend
imPreise .EineenormeHöheerreichteninsbesonderedie Preisefür
PferdeundPferdefutter .DieUnterstützungender Angehörigeneinge-¬
rückter Bediensteterlegten demBrauhauseschwereOpferauf ,nicht
zuletzt auchdie Gewährungder Kriegszulage .Währendeinerseitsdie
Betriebskostendes Brauhausesso eine ungeahnteHöheerreichten ,
geriet dasBrauhausder StadtWiendurchdasFesthaltenanseinen
bisherigenPreisen seinen Kundengegenüberin mancherleiVerlegen-¬
heit ,da die Wirve ,die städtisches Bier verzapfen ,infolgedes

erscheinendie Schwierigkeiteninfolge der Preisverhältnissenicht
behoben .Umnun die Verkaufspreise halbwegs mit denProduktions - ¬
kosten in Einklangzu bringen ,sowieauch umeinerBetriebsunterbre
chungdes Brauhausesinfolge vorzeitiger ErschöpfungseinerVorräte
vorzuheugen ,erscheine es unerläßlich ,eine RegulierungdesBier -¬
preises vorzunehmen .Der Stadtrat beschloß nach dem Antragedes

Berichterstatters ,den Bierpreis bei allen Biersorten vom. August
. J .um3 Kperhl zuerhöhen.

WeiblicheStraßenkehrer.DerStadtratbeschloßnacheinemmBerichte
des StR .Wessely die Aufnahmeweiblicher Arbeitskräfte für die
Straßensäuberung.EinegroßeAnzahlderStraßensäuberungsarbeiter
ist zumMilitär eingerückt und durch die jetzigen Musterungendürfte
ihnen noch eine beträchtliche Anzahlfolgen .Daein Ersatz fürdiese
fehlendenFersonenschwerzubeschaffenist ,müssenbis zumEintritte
normalerZeitenFrauenherangezogenwerden.Dieselbensolleneinen
TaglohnvonK2,85( wennsie zurErgänzungdessystemisiertenStandes
aufgenommenwerden)bezw .K2,60( als Aushilfsarbeiterinnen )erhal-¬
ten .DieAltersgrenzewurdemit18bis 40Jahrenfestgesetzt .

DerneueNaschmarkt
Berichtüberdie Kosten ,fernerüberdes Stadtrates den

die Bedeckungunddie Vergebungder Arbeitenfür denneuenNasch-¬
marktvor .DieGesamtkostenbeziffern sich mit 1,995 . 860K .Hiezu
kommennochdie jährlichenBetriebskostenfür die öffentlicheelek
trische Beleuchtungvon39 . 000K ,für die Marktbeleuchtungmit
12. 450Kundfür 2 neueUhrenmit992K .DieKostensindinden
BudgetpostendesHauptveranschlagesfürdaslaufendeFerwaltungs¬

billigenPreiseseinenganzbedeutendenGästezulaufundinfolge
dessen auch einen erhöhten Bierbedarf hatten ,dasStadtbrauhaus
aber infolge der beschlagnahmtenMalzvorräteeinerseits unddervon
der RegierungverfügtenEinschränkungder Biererzeugunganderer-¬
seitsbemüßigtwan,dieBierabgabeandieGastwirtezubeschränken.
Anderslagendie Verhältnissefür die WienerBrauereien ,welche
durch den Entfall des Exportes und durch die Verringerung ihres aus

gebreitetenProvinzgeschäftesbedeutendeBiermengenfür dasWiener
Platzgeschäft frei bekamen ,überdies durch die Erhöhung des Bier - ¬
preises eine natürlicheEinschränkungdes Bierabsatzesherbeige-¬
führt hattenunddaherin der Lagewaren ,ihrenKundenSiernach
Bedarfzu liefern .Die Verhältnisse spitzten sich soweit zu ,daß

fürdasBrauhausderStadtWiendieGefahrbestand,seinebesseren

AndreasHoferVerein.DerersteTirolerAndreasHoferVereinin
Wien1 .Bezirk Renngasse14 hat sich erboten ,dengeflüchteten
Angehörigenvonals vermißtgeltendenKriegern ,welchebeiin
TirolergänzungszuständigenTruppenkörperndienen ,übermittels
Postkarte zu stellendes Ersuchenbei der FinziehungvonNachrich

tenüberdieseMilitärpersonenbehilflichzusein
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AuszeichnungvonstädtischenAngestellten .VondenimFelde
stehendenBeamten,LehrernundAngestelltenderGemeindeWien
habenmilitärischeAuszeichnungenerhalten :Kommissärsadjunktder
städtischenStraßenbahnenJng .LeopoldAltmann( Oberleutnantin
der TraindivisionNå3 )die AllerhächstebelobendeAnerkennung;
MagistratskommissärMauritiusStollewerk(Verpflegsoffizialin
der DivisionsbäckereiNe25 )dasgoldeneVerdienstkreuzmitder
KroneamBandederTapferkeitsmedaille;städtischerTierarzt
FranzRudofsky(Militär-UntertierarztdesDivisions-Train-Kommandos
Ne ) ,Bezirkstierarzt Gabriel Stieglecker ( Militär - Untertierarzt

des Feldhaubitz-RegimentesN £2 )undVeterinäramtspraktikantDr .
GustavAdolfSchäffer(Militär-UntertierarztbeimKommande-Trainzug
Ne1/12 )das goldeneVerdienstkreuzammBandederTapferkeitsmedaille ;
städtischer Tierarzt Dr .RudolfPetioky(Militär -Untertierarztbei
der Z Traindivision Nå2 )die belobendeAnerkennungdesnArmee-Ober-¬

kommandos.

TodaufdemFeldederEhre.DerseitKriegsbeginnalsLeutrant
beimbosnisch-HerzegowinischenInfanterie-RegimenteNø2eingerückte
Buchhaltungs -DiurnistFranzKolacekist am21 .Juli infolgeeines
Kopfschussesgefallen.

EingefahreneZughundesamtKarren .DieArmeeverwaltungbenötigteine
größere Anzahl von eingefahrenen Zughundensamt Karren .Besitzer

vonsolchenkriegsbrauchbarenTransportmitteln,welchedieseder
HeeresverwaltunggegenBarzahlungüberlassen wollen ,mögensich

sofortbeidemmagistratischenBezirksamteihresWohnortes(Kons¬
kriptionsamtsabteilung )melden.

StrengeHandhabungderBrotkarten=Vorschriften.ImSinnedes
Runderlassesder . ö.Statthaltereivom22 .Julibezüglichder
genauenEinhaltungderVorschriftenbetreffenddieamtlichenAus-¬
weiskartenüberdenVerbrauchvonBrotundMehl(Brotkarten)hat
derMagistratandieGenossenschaftenundGremienallerdiesbezüg-¬
lichinFragekommendenGewerbetreibendeneineentsprechendeZu-¬
schrift gerichtetunddie städtischenAufsichtsorganeangewiesen,
derGebahrungmitdenBrotkarteneinbesonderesAugenmerkzuzuwen-¬
den,einestrengeKontrollezuübenundbeiUnzukömmlichkeitendie
AnzeigeandaszuständigemagistratischeBezirksamtzuersaatten.
DerMagistratsprichtjedochdieErwartungaus ,daßdieGewerbetrei¬
bendeninverständnisvollerWürdigungderWichtigkeiteinergenauen
EVerbrauchsregelungdenerlassenenBrotkartenvorschriftengewissen¬
haft nachkommenundso die Anwendungder bestehendenstrengenStraf -¬
bestimmungen(Geldstrafenbis zu5000KoderArreststrafenbiszu

Monaten,eventuellVerlustderGewerbeberechtigung)unnötig
machenwerden.

Siebenuhr-Ladenschluß.MitVerordnungder . ö.Statthalterei
vom22 .Juli wurdendie BestimmungenderStatthaltereiverordnung
vom23 .Mai . J .über den Siebenuhr - Ladenschluß ,für denMonat
Augustwiederin Wirksamkeitgesetzt .DerLebensmittelhandelwird
durch diese Bestimmungenin jenen Geschäftsläden ,in denenaus - ¬
schließlich odervorwiegendLebensmittelzumVerschleißegelangen,
nichtgetroffen.

Stadtratssitzungen .Der Stadtrat tritt in der kommendenWoche
ammDonnerstagvor -und " achmittag und amFreitag vormittagzu
Sitzungenzusammen .

Fierverkauf .Heute sind auf demFiermarkte 12 .Bezirk ,Breiten¬

furtherstraße103 ungefähr1 MillionFier angekommen,dienoch
in den nächsten Tagen zum Preise von 2 Kronen für 15 Stück verkauft

werden .
- ¬

MarkttaschenderFrauenhilfsaktion.DieFrauenhilfsaktionim
Kriegehat Markttaschenals Notstandsarbeitin ihrenNähstuben
herstellen lassen ,umbedürftigen HandnäherinnenundStrickerinnen ,
welchedurchdenKriegammeistenbetroffensind ,überdieZeit ,
fürwelchesichihnenkeineandereArbeitsgelegenheitbot ,Verdienst
zuschaffen .DiesehrsorgfältiggearbeitetenTaschenweiseninder
MittedasWappender StadtWien( weiß- roteStickerei )auf unddie
Worte„FrauenhalfsaktionimKriege ".EswurdenzweierleiArtenvon
Taschenangefertigt ,solchevollständigausStoff( GrauesLeinen)
zumPreisevonK2,50undTaschen,derenhintereWandgehäckeltist ,
zumPreise von2 K .UnsereHausfrauenwerdensicherlich sehrgerne
die Taschen ,welchenicht nurPraktischsind ,sondernauchsehr

hübschaussehen,kaufenunddamitdiewohltätigeAktionfördern.



DieMehlabgabe.
= 24

UmMißverständnissenimPublikumvorzubeugen ,seinochmals
aufmerksam gemacht ,daß die Bäcker nur deutsches Weizenmehlzum
Detailpreis von 72 Heller per 1 kg absetzen ,währenddieMaufleute ,
Gemischtwarenverschleißer ,Viktualienhändleretz .eineMischung
von deutschenmWeizenmehlund WeizenmehlN2O alter Type imVer¬
hältnisse von : 1absetzen umddieses Mischmehlim Detail 80Heller
per 1 kgkostet .DieVerschiedenheitder Preiseist daherbegründet.

bBürgermeisterPr .WeiskirchnerhatheutestädtischesFuhrwerk
zumLgerhausgestellt ,umdenAbtransportdesMehleszudenDetail-¬
händlernzubeschleunigen.
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